Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 9. Mai. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Tiſſot begab ſich geſtern nach 
der Pforte und erklärte, die franzöſiſche Regierung 
habe von der Abſendung türkiſcher Panzerfahr⸗ 
zeuge nach dem Mittelmeer Kenntniß erhalten 
und lege, falls dieſelben nach Tunis gingen, 
Proteſt dagegen ein. Die Schiffe würden, wenn 
fie Tunis anliefen, franzöſiſcherſeits mit 
Geſchützfeuer empfangen werden. Die Pforte 
wird wegen dieſer Drohung eine Cireularnote an 
die Mächte richten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 8. Mai. Im Ceremonienſaale der Hofburg 
fand geſtern ein Hofball ſtatt, auf welchem der Kaiſer 
und die Kaiſerin, die belgiſchen Majeſtäten, Kronprinz 
Rudolf, Prinzeſſin Stefanie, viele Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie, die fremden Fürſtlichkeiten, ſowie 
das diplomatiſche Corps erſchienen. — Der Kronprinz 
und ſeine Braut nahmen Vormittags im Schönbrunner 
Schloſſe im Beiſein des Königs und der Königin von 
Belgien, die Huldigung der Deputationen des öſter⸗ 
reichiſchen und ungariſchen Parlaments, der Stadt 
Peſt, des Wiener Gemeinderathes, der Kroaten des 
Landtages, der Stadt Fiume, der Militärgrenze, der 
öſterreichiſchen Kronländer, ſowie des Clerus entgegen. 
Paris, 8. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
internationalen Münzconferenz erklärten die Delegirten 
Deutſchlands, Deutſchland erachte es für zweckmäßig, 
ſich mit England in's Einvernehmen zu ſetzen, ſowohl 
wegen der directen wichtigen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und England, als auch weil der Londoner 
Markt vorzugsweiſe zur Liquidation der auswärts 
laufenden Rechnungen Deutſchlands diene. 
— Das „Journal officiel“ veröffentlicht heute das 
Geſetz über den allgemeinen Zolltarif. i 
Rom, 8. Mai. Der König bat dem Kronprinzen 
von Oeſterreich den Annunciaten Orden verliehen. 
Petersburg, 8. Mai. Der außerordentliche Bot⸗ 
ſchafter der Pforte Reuf Paſcha iſt geſtern Nachmittag 
vom Kaiſer in Gatſchina in feierlicher Audienz em⸗ 
pfangen worden. — Bezüglich der Meldung der 
„Daily News“, daß England das ruſſiſche Circular 
a une die . — politiſcher Mordanſchläge 
nicht erhalten habe, bemerkt de Agence Muffe”, diebe 
Meldung ſei eine voreilige, England ſei von dem 
Sirculax nicht e geweſen. 
Die 8 remja“ meldet aus Krasno⸗ 
wodsk vom 6 April, daß General Skobeleff dorthin 
mit feinem Stabe zurückgekehrt und am 5. v. Mis. 
nach Aßkhah weitergereiſt ſei, von wo er ſich nach 
Petersburg begeben werde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Mai. 

Eigenthümlich iſt das Verhältniß, in welchem 
die Regierung jetzt zu dem Centrum ſteht. 
Während die Liberalen von den offiziöſen Organen 
und im Reichstag heftig angegriffen werden, während 
jedem Schritt, jeder Erklärung und Abſtimmung 
ſelbſt der Nationalliberalen die möglichſt ſchlimmſte 
Bedeutung untergelegt wird, behandelt man das 
Centrum mit der größten Vorſicht und Artigkeit. 
Wenn einmal gegen die Ultramontanen polemiſirt 
wird, ſo geſchieht dies in rein ſachlichem, ja, 
akademiſchem Tone, während die Liberalen, was fie 
auch thun mögen, täglich mit den ſchärfſten perſön⸗ 
lichen Angriffen überſchüttet werden. Und nachdem 

ürſt Bismarck ſoeben Herrn v. Bennigſen einige 
Feundliche, wenn auch dringend mahnende Worte 
geſagt hat, beeilt er ſich, die Ultramontanen durch 
verdoppelte Liebenswürdigkeiten in guter Stimmung 
zu erhalten. 

Vorgeſtern hat Fürſt Bismarck ein parlamen⸗ 
tariſches Diner gegeben — ſolche Dinge gehören ja 
heute mit zur Politik und ſind oft wichtiger als die 
Sitzungen der Kammern —, bei welchem die Liberalen 
nur in geringer Zahl und in Vertretern des „rechten 
Flügels“, die Ultramontanen aber zahlreich vertreten 
waren; daneben am meiſten die mittelſtaatlichen 
Reichstagsmitglieder. Während neun Mitglieder aus 
Würtemberg vorhanden waren, war Preußen nur 
durch vier Mitglieder vertreten, faſt lauter Ultra⸗ 
montane, darunter die beiden Reichenſperger und 

rhr. v. Landsberg. Fürſt Bismarck halte zur 

echten den Führer der bairiſchen Ultramontanen, 
Sehen. v. Franckenſtein, zur Linken ben ultra: 
montanen Fanatiker Dr. Moufang ſitzen, mit dem 
er ſich, nach dem Bericht der „Nat.⸗Ztg.“, längere 
Zeit unterhielt. Das Centrum erweiſt der Regierung 
in vielen ihr naheliegenden Fragen, bei denen 
nicht ſpeziell ultramontane Intereſſen in's Spiel 
kommen, erhebliche Dienſte; es commandirt 
beim Hammelſprung ſo viele Mitglieder zur 
Ja- oder Neinthür, wie die Regierung braucht. 
Wie aufrichtig die gegenſeitigen Liebenswürdigkeiten 
gemeint ſein mögen, iſt eine andre Frage. Das 
Centrum operirt ſtets ſo, daß ihm der Rückzug zur 
Opposition offen bleibt. Fürſt Bismarck ſagte einft 
vor 1870, als Jemand ihn auf die für das Gemein⸗ 
wohl ſchädliche Thätigkeit der Jefuiten aufmerkſam 
machte: „Wir kennen ſie; aber wir brauchen ſie. 

Ein Theil der Nationalliberalen kann an 
dem Scheidewege nur ſchwer ſich zu einem beſtimmten 
Beſchluſſe aufraffen. Mehrere Organe der national⸗ 
liberalen Preſſe, z. B. die „Magd. Ztg.“, führten in 
jüngſter Zeit eine feſte, auf ein Zuſammengehen mit 
den entſchiedenen Elementen gerichtete Sprache. Der 
„Hann. Cour.“ iſt in ſehr zweifelhafter Stimmung. 
Er lobt zunächſt überaus Alles, was Hr. v. Bennigſen 
in ſeiner Donnerſtagsrede geſagt, dann lobt er 
ebenſo die Worte des Reichskanzlers, auch die 


„Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 
del allen Klee ten des 
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2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen 
Zus und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die 


böhere Entſchädigung gewährt werden könne; die Ent⸗ 
ſcheidung darüber ſoll den Selbſtverwaltungsbebörden 
übertragen werden. Für die Fahrt vom Wohnorte zum 
Geſtellungsorte ſoll eine Entſchädigung nur gezahlt 
werden, wenn die Fahrt mehr als 7½ Kilometer 
Bett ägt 
bg. v. Schorlemer⸗Alſt beantragt für jede Fahrt 
eine Entſchädſgung zu gewähren, auch wenn die Ent⸗ 
fernung weniger als 7% Kilom. beträgt. R 
Abg. Günther (Sachſen): Der Landmann würde 
gerne auf jede noch fo hohe Entſchädigung verzichten, 


Mahnung, ſich nicht „vom Linken umgarnen“ 
zu laſſen. „Das waren Worte — ſagt der 
„Courier“ — die von Herzen kamen und die deshalb 
des Wegs zum Herzen nicht verfehlten ©. 
Wenn ein Mann wie Fürſt Bismarck einem Mane 
wie Herrn v. Bennigſen vor dem deutſchen Volke die 
Hand entgegenſtreckt, fo jollten ihre Verdienſte e 
vor kleinlicher Mißdeutung ſchützen. Wir möchten 
manches Wort des Reichskanzlers lieber nicht der⸗ 
nommen haben, und wir können viele ſeiner Maß⸗ En eder ae . n s 

rde. U 0 * 
daß den aidke egen dan, die base eee be u 
gegeben hat, und wir wiſſen, daß wir nimmer ſeines 15 Etantsfecretär 5. Bötticher: Nachdem der Bundes⸗ 
Gleichen finden werden.“ Die Nationalliberale 800 u . — regt un genehmigte 
würden ſich nicht in die „ſyſtematiſche Oppoſt dae wicht eur 
5 u anf ber inter uicht einen Schl 5 l = 2 Es — — ſich ger um 
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r Anſprüche au den Reichsſiscus und dieſe ſollen ent⸗ 
gebracht. Wahrhaftig, wir laſſen uns vom Linken schieden werden darch Organe der Selbſtverwaltung, 
nicht umgarnen, aber vom Rechten? Ja, wenn 


ohne daß die Reichsverwaltung auf die Zuſammenſetzung 
nur wüßten, ob der Rechte denn auch wirklich 


Bi ie a 1 —.— nn ein 
R organg ohne eichen. u en Antrag orlemer 
Rechte iſt.“ Der „Hann. Cour.“ erklärt ſich d bitte ich abzulehnen, da er eine zu hohe Forderung 
um Zuſammenarbeiten mit dem Reichskanzler ei b 

ereit, aber er kann ſich nicht denken, wie Fürſt Bis 


edingt. 
* Nbg. v. Nordeck zur Rabenau n 5 
marck dies praktiſch ermöglichen will. Alle * | terefie der anßgleichenben Gerechtigneu die Mlufzent: 
der letzten Zeit ſprächen gegen den 


erhaltung der Beſchlüſſe zweiter Berathung und die An⸗ 
Willen dazu, zuletzt noch die Vorgänge in 


nahme des Antrages Schorlemer. 
der Unfallverſicherungsgeſetz Commiſſion, 
die Regierung die Verſtändigung mit 
Centrum vorgezogen hat. Der „Courier“ ruft zun 
Schluß dem Fürſten Bismarck gleichfalls mit „vo 
Herzlichkeit“ zu: „Laß nicht vom Schwarz en dit 
umgarnen! Hier läge allerdings der Punkt, wo fi 


> 


bg. Mendel: Die Organe der Selbſtverwaltung 
ſind zur Prüfung der Anſprüche der Stellungspflichtigen 
801 5 m f. 5 allein mit den einſchlägigen Ver⸗ 
ältniſſen vertraut find. 
g Abg. v. Schorlemer: Wer dle praktiſchen Ver⸗ 
hältniſſe kennt, wird wiſſen, daß für den Landmann, 
wenn er auch nur 2 oder 3 Stunden zu fahren hat, der 
halbe, wenn nicht der ganze Tag verloren iſt. Mein 
Antrag enthält deshalb durchaus nicht eine zu hohe 


et . die ſüddeutſch 0 en + Antr Schorlemer wird angenommen 
0 anz anders ſprechen die eutſchen er Antrag v. Schor N 
Stimmen, die ſich dort heute noch nationalliberal] Ebenſo ein Antrag des Abg v. Beaulien⸗Marconnay. 


nennen, die jetzt ganz auf dem Standpunkte der 
berühmten „Partei Knobloch“ ſtehen und für den 
Liberalismus vollſtändig verloren ſind, z. 


1 „Südd. Pr.“ und der „Schwäbische ze 10 t Die, een pen des G e 
5 nicht herangezogenen Wehrpflichtigen. 1, 


In der vorgeſtrigen Sitzung des Reichstags 
erfolgte das Begräbniß der Wehrſtener. Die 
Abgg. Günther (Nürnberg) und Schorlemer⸗ alt 
wandten ſich gegen dieſes merkwürdige Sten 
project, und namentlich der letztgedachte Redner war 
es, welcher nochmals darauf hinwies, daß dies 
Geſetz durchaus nicht als den Geboten der aus⸗ 
gleichenden Gerechtigkeit entſprechend hingeſtellt 
werden könne. Ebenſo wurde der merkwürdige 
Widerſpruch betont, daß man das indirecte Steuer⸗ 
ſyſtem anpreiſt und dabei eine directe Steuer ein⸗ 
führen will. Herr Schatzſecretär Scholz 1 die 
undankbare Aufgabe, der Wehrſteuer die Leichenrede 
zu halten. Er fand zwar verſchiedene Vorzüge 
derſelben, aber wenig Gehör bei den Herren Reichs⸗ 
boten. Bei der Abſtimmung erhob ſich kaum ein 
Mitglied des Hauſes für dieſe Steuervorlage, die 
übrigens, da ſich der Herr Kriegsminiſter v. Kameke 


iſt etwas von der bier vorgeſchlagenen Weh 
Es fehlte jener Abgabe der der 


es dazu 
bedenkliche Auskunfts⸗ 


und einige andere militäriſche Bevollmächtigt mittel einer Wehrſteuer. Sorgen wir dafür, daß die 
dieſem feſerlichen Akt eingeſtellt ne 3 Br Verpflegung der Soldaten nach wiſſenſchaftlichen 8 
AR 5d. 5 ätzen geregelt, daß die perſönliche Ehre derſelben n 
militäriſchen Ehren beſtattet ward. Das Haus leiter im lenden Mißhand⸗ 
3 durch die ſich leiter immer wiederhole 
vertagte ſich bis zum 16. Mai, jo daß die lungen gekränit werde! Sorgen wir vor Allem für eine 
Commiſſionen alſo dieſe ganze Woche für ihre] Yerabminderung der Dienstzeit! In der Proxis — — 
Arbeiten frei bekommen. die Wehrſteuer zu den ſchreiendſten Ungerechtigkeiten 


fübren. Wie will man es mit dem Prinzip der aus⸗ 
gleichenden Gerechtigkeit vereinigen, daß ein Vater, der 
neun Söhne bei der Fahne hat, für einen zehnten, dem 
ein körperliches Gebrechen Dienſtbefreiung verichaft, 
Wehrſteuer zahlen fol? Die Vorlage, welche das Prinzip 
der Steuerreform durch Schaffung einer directen Steuer 
durchbricht, zeigt eclatant das Beſtreben der Regierung, 
bet allen möglichen Gelegenheiten Geld herauszupreſſen. 
Man ſieht darin deutlich das Prinzip ausgedrückt: „Ein 
Königreich für eine neue Steuer! Weil wir dem be 
rühmten armen Manne“ dieſe neue Laſt nicht aufer⸗ 
legen wollen, werden wir den § 1 und damit die ganze 
Vorlage ablehnen. 

Abg. v. Schorlemer⸗(Alſt): Ich vermag die Webr⸗ 
ſteuer nicht mit dem in der uns zugegangenen Denk⸗ 
ſchri . Grundſatze von der Verwerflichkeit 
der directen Steuern zu vereinigen. Sie paßt dazu, wie 
die Fauſt auf's Auge. Es handelt ſich bei dieſer Vor⸗ 
lage nicht um eine ausgleichende, ſondern um eine neue, 
directe, recht drückende Einkommenſteuer. Die Weh 


Aus Baden wird gemeldet, daß das neue 
Miniſterium die Preßordonnanz des früheren 
Miniſters Stößer, welche ſo viel böſes Blut 
emacht durch Miniſterialverfügung außer Wirkſam⸗ 
eit geſetzt hat. 

Das däniſche Folkething iſt am Sonnabend 
aufgelöſt worden, nachdem ſich eine Verſtändigung 
über das Budget zwiſchen der Regierung und dem 
Landsthing einerſeits und dem Folkething anderer⸗ 
ſeits als unmöglich herausgeſtellt hatte. Die Neu⸗ 
wahlen find bereits auf den 24. Mai, der Zu⸗ 
ſammentritt des neugewählten Folkethings iſt auf 
den 27. Mai anberaumt. 

Das „Journal de St. Pétersbourg“ bemerkt 
gegenüber einer Mittheilung der „Moskauer Ztg.“, 
nach welcher die ruſſiſchen Unterhandtungen 
mit dem Vatican auf die Errichtung einer 
Nuntiatur in Petersburg abzielen ſollten, ein 
ſolcher Gedanke ſei weder von der einen, noch von 
der anderen Seite in Anregung gebracht worden 
und könne erſichtlicher Weiſe auch nicht in Frage 
ftehen. — Die „Agence Ruſſe“ bezweifelt, daß der 
Paäpſt die Proteſtationen der Polen gegen das 
Uebereinkommen Rußlands mit dem heiligen Stuhl 
angenommen hätte. Ein ſolches Verhalten des 
Papſtes würde nicht im Einklange ſtehen mit ſeinen 
jüngften auf die Frage bezüglichen Kundgebungen. 

Die oben genannte offiziöſe ruſſiſche „Agence“ 


N 


ehr⸗ 

euer würde namentlich die ländliche Bevölkerung ſchwer 

elaften. Außerdem würde damit den unterſten 
5 Stufen der Klaſſenſteuerpflichtigen, die in Preußen 
ſtenerfrei gemacht werden follen, eine neue directe Steuer 
auferlegt werden. Diejenigen, welche wegen geringerer 
Mängel vom Dienſt befreit ſind, haben häufig den 
Eltern ſchon von Jugend auf erhebliche Koſten verurſacht 
und fallen, da fie keinen eigentlichen Lebensberuf haben 
ergreifen können, den Elteru oft dauernd zur Laſt. Hier 
noch obendrein mit einer Wehrſteuer eingreifen, hieße die 
Undilligkeit auf die 3 55 treiben. Ich komme zu dem 
© luſſe, daß durch das Geſetz dasjenige nicht erreicht 
wird, was erreicht werden ſoll. Ich muß nach wie vor 
in dem Geſetze nur eine neue directe Steuer erkennen, 
die lediglich dezweckt, dem Reich eine neue Einnahme zu 


beftreitet, daß die Mächte geneigt ſeien, den 919 8 — an die die ärmeren Klaſſen mehr bedrückt 
franzöſiſch⸗tuneſiſchen Conflict einem europäiſchen als Staatsſecreiär Scholz: Wenn man in diefer Vor⸗ 


Congreſſe zu unterbreiten. 


Reichstag. 
40. Sitzung vom 7. Mai. 
In dritter Beratbung erledigt der Reichstag die 
allgemeine Rechnung über den t 
deuſſchen Reiches für 1875 und die Ueberſichten der 


Inge eine ne des Prinzips unſeres Heeresdienſtes 
erkennt, fo ſcheint man mir anderswo militärischer zu 
ein, als bei der Militärverwaltung felbft, die keine Be⸗ 
denken gegen dieſes Geſetz geltend gemacht hat. Der 
inwand, daß dieſer Entwurf mit dem Prinzip unſerer 
teurreform nicht harmonirt, kann doch nicht von denen 
erhoben werden, die überhaupt mit dieſer Reform nicht 
einverſianden find. Uederdies bat die Denkichrift nicht 
ſchlechtbin die Unbraucbarfeit aller directen Steuern 
betont. om Standpunkt der Regierung aus handelt 
8s ſich bier um eine Beſeitigung beftimmt hervortretender 
Ungleichbeiten, die ſich auf keine andere Weiſe als durch 
Einführung einer directen Steuer bewirken läßt, und 
eine ſolche iſt nur in Geftalt einer Reichsſteuer denkbar. 
Hätte das Reich nicht das Bedürfniß nach neuen Eins 
nahmen, fo würden die verbündeten Reglerimgen Ihnen 
diefe Vorlage nicht gemacht haben. Wer ſich den Zur 
ſammenhang dieſer Vorlage mit der im Vorfahre 
wegen Verſtärkung unſeres Heeres gemachten vergegen⸗ 
wärtigt, wird das Bedürfniß kaum befreiten können. 
§ 1 wird darauf einſtimmig abgelehnt; edenſo 
die übrigen Paragraphen des Geſetzes ohne jede weitere 
Debatte. Die Wehrſteuer iſt damit definitiv befeitigt. 


Es folgt die britie Berathung des Geſetz⸗ 
wegen Abänderung des G ui ene 180 
te bewaffne 
Nach dem Vorſchlage — es 
er nicht freihändig zu bef Pee 5 nicht 
reiſe, 

Preiſe, der den für den Bei ee Lien e 
ergütun 

Nee In der zweien Weng batte 5 ae aan 
dieſen Vorſchlag angenommen, aber binzugefü t, da 
bei beſonderen Umſtänden im einzelnen Falle eine 
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Voraus“ mit der 


Abg, Delbrück au genügen, die 


Abend⸗Ansgabe. 


e Petitzeile 


5 
1881. 


Es folgt die Berathung über nachſtehenden Antrag 
der Woog, dermann u. Gen.: 1) den Reichskanzler 
mu erſuchen, auf Befeitigung der Yan, welche durch die 
nternationale Convention, aßregeln gegen die 
Reblaus betreffend, vom 17. September 1878 für den 
flanzenhandel geſchaffen find, und zwar vorläufig im 

ege von Verwaltungsvorſchriften, Bedacht zu nehmen, 
unter der Voraus ſetzung und inſowelt die deulſcher Seits 
Ser Anträge, auf Aenderung der Convention, die 


uſtimmung der an der letzteren ſonſt betbetligten 

taaten finden werden; 2) auch zu ſolchen Zwecken im 
Voraus mit einer Abänderung ber. bezeichneten Conven⸗ 
tion in dem Sinne ſich einverſtanben zu erklären, daß 
von dem Erforderniß der Wurzelreinheit der zur Einfuhr 
beſtimmten Pflanzen abgefehen und mit dem für derartige 
Sendungen allgemein üblichen Verpackungszuſtande ſich 
begnügt werde, wenn außer den in der Convention bereits 
vorgeſchriebenen Ausweiſen un verdächtigen Urſprungs eine 
behordliche Beſcheinfgung des Inhalts beigebracht werde, 

aß in der Pflanzſchule oder ſonſtigen Gartenanlage, aus 
welcher die betreffende Sendung berrührt, weder Reben 
enthalten find, noch Rebenhandel getrieben wird. 

bg. Ackermann macht zur Begründung ſeines 

Antrages geltend, daß viele Pflanzen ohne Erde Bor 
nicht verſendet werden können, fo daß die deutſche 
Handelsgärtnerei durch die Vorſchriften der Reblaus⸗ 
convention erheblich geſchädigt werde. Eine Aenderung 
dieſer Beſtimmungen ſei, ſobald Deutſchland ſeine Zu⸗ 
ſtimmung gebe, mit Sicherheit zu erwarten, nachdem 

olland, Luxemburg und neuerdings auch Oeſterreich 
= SA ae zu einer ſolchen Modification bereits 
undgegeben. 

bg. Lipke conſtatirt, daß namentlich aus den 

Gärtnereien Thüringens laute Klagen über die gegen⸗ 
wärtigen Beſchränkungen des Pflanzen » Handels laut 

ürden. 

Abg. Delbrück macht darauf aufmerkſam, daß der 
Wortlaut des Antrages, 82 welchem das Haus ſich „im 
bänderung der Reblausconvention 
einverſtanden erklärt, leicht zu der Deutung Anlaß geben 
könnte, daß die abgeänderte Convention ſpäter dem 
Reichstage nicht mehr zur Genehmigung vorgelegt zu 
werden brauche. Da die Convention den Charakter eines 
Geſetzes trage, ſo könne die Regierung jedoch von der 
Vorlegung derjelben nicht entbunden werden. 

Staatsſecretär v. Boetticher erkennt die Ver⸗ 
pflichtung der Regierung, die abgeänderte Convention 
dem Reichstage unter allen Umſtänden zur Genebmigung 
vorzulegen, an und erklärt, daß dieſelbe bereits Schritte 
Ben babe, um eine Vereinbarung der Unterzeichner 

er Convention zur Befeitigung der vorhandenen Uedel⸗ 
ſtände herbeizuführen. 
Abg. v. Behr (Schmoldow) bittet, daß zu den hevor⸗ 
ben Verhaudinngen auch einige Gärtner als Sach⸗ 
dla zen Werden 
Nuchdem der Adg. Ackermann, um den Bedenken des 
Worte „im Voraus“ ge⸗ 
ſtrichen hat, wird der letztere mit großer Maforität an⸗ 
genommen. \ 

Ehe der Präſident die Tagesordnung für die 
nächſle Sitzung feſtſtellt, theilt er dem Haufe mit, daß 
das zur Berathung im Plenum reife Material kaum 
ausreiche, um zwei Pleuarſitzungen auszufüllen; auch aus 
den Commiſſionen ſei kein Beratbungsmatertal im Laufe 
dieſer Woche zu erwarten. Mit Rückſicht darauf d 
pie nächſte Woche ganz für Commiſſionsberathungen frei 


etden. 
Nächſte Sitzunz Montag, 16. Mat. 


Deutſchland. et 
Berlin, 8. Mai. Die offiziöſe Mittheilung, 
daß eine definitive Beſetzung des Miniſteriums des 
Innern erſt nach dem Schluß der Reichztagsſeſſion 
zu erwarten iſt, wird ſich beſtätigen. Wenn nun in⸗ 
Bar bereits verbreitet wird, in welchem Umfange 
er Miniſter v. Puttkamer die Vorlagen für Aus⸗ 
dehnung der Verwaltungs reform zur nächſten Seſſion 
des Landtages vorbereitet, fo trifft dies nicht zu, da 
der Miniſter bis jetzt noch gar nicht an organiſatoriſche 
Aufgaben herangetreten iſt und dies auch wohl 
ſchwerlich eher thun wird, als bis er, was freilich 
überall als wahrſcheinlich angenommen wird, die 
definitive Leitung des Miniſteriums übernimmt. — 
Wie mit Beſtimmtheit verlautet, werden die Ver⸗ 
ee ngen mit Hamburg im Laufe der nächſten 
oche hier fortgeführt werden In Regierungskreiſen 
will man nicht zugeben, daß die Gegenſätze fo ſchro 
wären, wie dies in den letzten Tagen hingeſtellt 
worden. Man hält hier eine Verſtändigung nicht für 
ſo ſchwer durchführbar, doch glaubt man, daß es (wohl 
von beiden Seiten) noch eines größeren Entgegens 
kommens bedürfte. Als unrichtig wird bezeichnet, 
daß die finanziellen Schwierigkeiten bislang weniger 
in Betracht gekommen wären. Gerade in Bezug auf 
dieſen Punkt wird wan den u. In fd Verhand⸗ 
lungen entgegenzuſehen haben. In Abgeordneten⸗ 
kreiſen, welche den Verhältniſſen näher ſtehen, will 
man nach wie vor an die Erzielung einer Verſtändi⸗ 
ung nicht glauben und den Zollanſchluß Hamburgs 
ür unausführbar halten. Jedenfalls wird man in 
der jetzigen Reichstagsſeſſton auf eine Verhandlung 
über dieſe Angelegenheit verzichten müſſen. 
Berlin, 8. Mai. Die geſtrige Sitzung der 
Unfallverſicherungs⸗Commiſſion, welche volle 
drei Stunden in Anſpruch nahm, wurde faſt ganz 
durch die Berathung des § 47 ausgefüllt. 8 47 
ſtipulirte die Haftbarkeit des etriebsunternehmers für 
alle Aufwendungen der Verſicherunge anſtalt, fals er 
den Unfall vorſätzlich oder durch grobes Ver⸗ 
chulden verurſacht bat oder falls die im 8.16 er- 
Kerle Anzeige des Betriebes nicht erfolgt iſt und 
der Unfall ſich vor der Anmeldung des Betriebes 
ſeitens der zufländigen Verwaltungsbehörde ($ 18) 
ereignet hat. Zu dieſen Fällen fol als Erſaß für 
die Rente der Kapitalwerth gefordert werden. Zu 
47 lagen Abänderungsanträge ſeitens der Ab % 
tumm!, Melbeck und Eyſoldt vor. — 
will die Worte „grobes Verſchulden“ ſtreichen. Ey wer 
nur das Wort „grobes“ vor Verſchulden un ie 
„Betriebsunternehmer“ deſſen Bevollmächtigten e 5 
ſentanten oder Mitarbeiter gan, 1 5 n Anträge 
ſchließlichen Abſtimmung wurden dieſe bei . — 
abgelehnt; ebenſo ein Mitantrag ir ſtehenden 
Antrag Melbeck, welcher für die in nie Mes 
Anſpruͤche eine rar en 
naten vorſchlägt, obgleich 


das Prinzip 
bog alpen Der Antrag Stumm geht dahir⸗ 


i inzuzufetzen: als ein Verſchulden der 
5555 1. diesem Sinne gilt, wenn das ⸗ 
ſelbe den geſetzlichen Vertretern handlungsunfähiger 
Betriebs unternehmer, desgleichen den Mitgliedern des 


Vorſtandes einer Aetiengeſellſchaft oder eingetragenen 
Genoſſenſchaft, ſowie den Liquidatoren einer Handels⸗ 
geſellſchaft oder eingetragenen Genoſſenſchaft zur Laſt 
fällt. Der Antrag Stumm wird ſeitens des Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Lohmann für wohl annehmbar 
erklärt und von der Commiſſion angenommen. Da⸗ 
gegen wird das Alinea 2 der Vorlage, Verpflichtung 
des Unternehmers bei nicht erfolgter Anzeige des 
Betriebs, auf Antrag des Abg Laporte geſtrichen. 
Demnächſt wurde der § 47 in folgender Faſſung ange⸗ 
nommen: „Hat der Betriebsunternehmer den Unfall vor⸗ 
ſätzlich herbeigeführt oder durch grobes Verſchulden 
verurſacht, ſo iſt er verpflichtet, der Reichsverſicherungs⸗ 
anſtalt alle Aufwendungen zu erſtatten, welche die⸗ 
ſelbe in Folge des Unfalls zu machen hat. Als ein 
Verſchulden der Betriebsunternehmer in dieſem Sinne 
füt, wenn daſſelbe dem geſetzlichen Vertreter hand⸗ 
ungsunfähiger Betriebsunternehmer, desgleichen den 
Mitgliedern des Vorſtandes einer Actiengeſellſchaft 
oder eingetragenen Genoſſenſchaft, ſowie den Liqui⸗ 
datoren einer Handelsgeſellſchaft oder eingetragenen 
Genoſſenſchaft zur Laſt fällt.“ Die SS 48 —52 wurden 
ohne Discuſſion angenommen. Der Antrag des Abg. 
Stumm, den 8 53, demzufolge neben der auf Grund 
des Geſetzes abgeſchloſſenen eine Verſicherung wegen Ge⸗ 
währung eines Zuſchuſſes zu den in 88 8 und 9 feſt⸗ 
geſetzten Renten abgeſchloſſen werden kann, zu ſtreichen, 
wird von dem Antragſteller vertheidigt und alsdann 
die Sitzung auf Montag vertagt. Es ſoll dann zu⸗ 
nächſt in die Berathung der ſeiner Zeit zurückgeſtellten 
ER 4—6 (Geſchäftsfüͤhrung und Organiſation der 

Verſicherungsanſtalt) eingetreten werden. 

Berlin, 8. Mai. In der Commiſſion für 
die Stempelabgaben würde geſtern der § 45 
(Befugniſſe der mit der Beaufſichtigung des Stempel⸗ 
weſens beauftragten Behörden und Beamten, Prüfun 
der Correſpondenzen u. ſ. w. der Actiengeſellſchaften 
angenommen. Ein auf Streichung deſſelben gerichteter 
Antrag wurde mit 7 gegen 6 Stimmen abgelehnt. 
Die 90 46—49 (Vollſtreckbarkeit, Befreiung der Kaſſen 
des Reichs, Erhebungsentſchädigung der Einzelſtaaten) 
wurden angenommen. Zu 8 50 wurde von national⸗ 
liberaler Seite beantragt, die Ueberweiſung des Steuer⸗ 
ertrags an die Einzelſtaaten zu ſtreichen. Der Antrag 
wurde indeſſen gegen die Stimmen der Conſervativen 
und des Centrums abgelehnt. Die fortſchrittlichen 
Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. — Die 
Commiſſion für die Abänderung des Gerichts⸗ 
koſtengeſetzes beendigte die erſte Leſung der Vorlage 
unter Annahme einer Reſolution, welche den Reichs⸗ 
kanzler erſucht, in der nächſten Seſſion dem Reichs⸗ 
tage eine Vorlage wegen Abänderung der Gerichts⸗ 
taren in Verbindung mit einer Reviſton der Gebühren⸗ 
ordnung für Rechtsanwälte zu machen. 

* Aus Wiesbaden wird von Sonnabend 
gemeldet: Der Kaiſer machte geſtern nach 
Beendigung der Parade in Begleitung der Frau 
Großherzogin von Baden eine Spazierfahrt und 
arbeitete ſodann mit dem Chef des Civilcabinets 
von Wilmowski. Später empfing er den Beſuch des 
Großherzogs und der Prinzeſſinnen Victoria und 
Eliſabeth von Heſſen, welche zur kaiſerlichen Tafel 

ezogen wurden, an welcher auch zahlreiche höhere 
Militärs theilnahmen. Abends erſchienen die Herr⸗ 
ſchaften im Theater. Der Herzog Paul von Mecklen⸗ 
burg und der Contreadmiral Prinz Wilhelm von 
Heſſen⸗Philippsthal find hier eingetroffen. — Am 
Sonntag nahmen an der kaiſerlichen Tafel Theil die 
Kau Großherzogin von Baden, die Prinzeſſin von 

205 de Pen die Prinzeſſin von Thum und 
Taxis, die Prinzeſſin von n illingsfürſt, 

Galizin, Graf Solms⸗Rödelheim, Regierungs⸗ 

räſident v. Wurmb, Baron v. Rothſchild u. A. 

* An dem Diner, welches zur der Ver⸗ 
mählung des Erzherzogs Kronprinzen Rudolf von 
Oeſterreich⸗Ungarn am Dienſtag in der öfter: 
1 Botſchaft ſtattfinden wird, werden 
ach der Kronprinz und die Kronprinzeſſin theil⸗ 
nehmen. 

* Die „H. Z.“ erzählt von der an das geſtrige 
parlamentariſche Diner beim Fürſten Bismarck ſich 
anſchließenden üblichen politiſchen Cauſerie: Von dem 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetz wurde faſt gar 
nicht geſprochen, nur als beim Verlaſſen des 
Saales dem Reichskanzler mitgetheilt wurde, daß die 
Commiſſionsmitglieder zur Durchberathung des Ge⸗ 
ſetzes die nächſte Woche hier bleiben würden, bemerkte 
der Reichskanzler, „er wolle erſt von ſeinem ausge⸗ 
zeichneten Mitarbeiter, Geh. Rath Lohmann, den Be⸗ 
richt über die Commiſſionsarbeiten abwarten; er hoffe 
jedoch, daß man zu einer Verſtändigung kommen 
werde.“ Als Hauptthema wurde über den Antrag 
Vaxnbüler betreffs der Reviſion des Unteiſtützungs⸗ 
wohnſitzes converſirt. Fürſt Bismarck ſprach ſich 
reſervirt über den Antrag auß; er meinte zwar, es 
würde ſich vielleicht etwas Ausgleichendes finden 
laſſen; allein im Großen und Ganzen paſſe der An⸗ 
trag für den Norden nicht; dieſer wolle das alte Hei⸗ 
mathrecht nicht wieder bei ſich aufnehmen. Auch wurde 
en passant die Währungsfrage berührt. Indem 
der era betonte, daß vorläufig der status quo 
in unſerer Münzwährung werde aufrecht erhalten 
werden, meinte er, man müſſe erſt das Ende der Ver⸗ 
handlungen abwarten, vielleicht werde man den freund⸗ 
nachbarlichen Staaten in der Münzfrage kleine Ge⸗ 
fälligkeiten erweiſen. Es komme ihm ſo vor, als ſei 
man in der Frage in einen Sumpf gerathen, aus dem 
man nicht wieder herauskäme, bis der Eingeweihte 
kommen und einem ſagen wird, ob man rechts oder 
links gehen ſoll. 

Der Geh. Ober Regierungs- Rath und vor⸗ 
tragende Rath im Reichsamte des Innern, 
Dr. v. Moeller, iſt pm Unter⸗Staatsſecretär im 
Miniſterium für Handel und Gewerbe und der Land» 
rath a. D. v. Wedell auf Piesdorf zum Präſidenten 
der Regierung in Magdeburg ernannt worden. Letzterer 
iſt Mitglied des Abgeordnetenhauſes für Sanger ⸗ 
hauſen⸗Eckartsberga. Durch feine Beförderung wird 
dort eine Nachwahl erforderlich. 

„Verſchiedene Blätter wollen wiſſen, daß der 
Geh. Ober Regierungsrath Tiedemann zum künftigen 
Regierungspräſidenten in Trier deſignirt iſt, und daß 
der rg ar v. Wolff das, Oberpräſidium 
der Provinz Sachſen 3 wird. 

»Von dem Grafen Botho zu Eulenburg, der 
wegen der N Erkrankung ſeines Kindes auf 
telegraphiſche Nachricht am 8 von Italien 
zurückgekehrt iſt, verbreitet die „Köln. Ztg.“ eine 
Mittheilung, wonach mit demſelben wegen Uebernahme 
einer Oberpräſidentenſtelle verhandelt werden fol. 
Das iſt höchſt unwahrſcheinlich. Graf Eulenburg ge⸗ 
denkt ſicher nicht, irgend eine Stellung im Staats⸗ 
dienſt unter den augenblicklich obwaltenden perſön⸗ 
lichen Verhältniſſen zu übernehmen. 

Das „D. Tabl.“ rühmt von dem ſoeben be⸗ 
förderten Geh. Rath Boſſe, derſelbe ſei nicht nur 
„ein warmer Förderer der Steuer⸗ und Wirthſchafts⸗ 
politik des Reichskanzlers“, ſondern auch „ein ent⸗ 
ſchiedener Protector der conſervativen Beſtrebungen 
auf gewerblichem Gebiete.“ 

Senator Versmann in Hamburg hat den 
vielbeſprochenen „Privatbrief“ des Finanzminiſters 
Bitter, oder vielmehr deſſen Interpellation zu der 
offiziellen „Sommation“ des Fürſten Bismarck an die 
8 jetzt in derſelben Form beantwortet und 
den Verſuch einer Preſſion, wie er in dem Bitter ' ſchen 
Schreiben unverkennbar verſucht wird, energiſch zurück⸗ 


gewieſen. Hamburg will, bevor der Reichskanzler ſich 
bindend zu einer Conceſſion der Hamburgiſchen 
Forderungen, ſei es in der Form eines Vertrages, 
oder in einer andern bequemt, ſeinen Rechts ſtandpunkt 
nicht aufgeben. 

Straßburg, 6. Mai. Einen äußerſt intereſſanten 
Beitrag zu der Simultanſchulfrage in Preußen 
liefert ein Befehl der Statthalterſchaft in Elſaß⸗ 
Lothringen. Während bei uns in Preußen die 
Simultaniſirung der Volksſchulen in Kreiſen der 
Schulmänner um deswegen oft wenig wohlwollende 
Beurtheilung fand, weil die unbedingt nothwendige 
Vorausſetzung dazu, die Vorbildung der Volksſchul⸗ 
lehrer auf ſimultanen Seminarien, faſt vollſtändig aus⸗ 
geſchloſſen iſt, beſtand in den Reichslanden die Ein⸗ 
richtung ſolcher Lehrerbildungsanſtalten aus franzöſiſcher 
Zeit her. Jetzt iſt nach der Pr. Lehrerztg.“ plötzlich 
beſtimmt, daß die beiden Straßburger Seminarien 
(für Lehrer und für u) rein evangeliſchen, 
die von Colmar und Metz rein katholiſchen Charakter 
haben ſollen. So raſch iſt die Reorganiſation vor ſich 
gegangen, daß die aus den Oſterferien zurückkehrenden 
Seminariſten von der Veränderung vor ihrem Ein⸗ 
treffen nichts erfuhren und fo direct theilweiſe eine 
Ueberſiedelung zu bewerkſtelligen hatten. Den Lehrern 
iſt anheimgegeben, ſich in einer beſtimmten Friſt ver⸗ 
ſetzen zu laſſen. Der Statthalter ſoll perſönlich die 
Initiative zu dieſem Befehl gegeben haben, um ſo dem 
Straßburger Biſchof und den in Preußen augenblicklich 
maßgebenden Mächten entgegen zu kommen. f 

Oeſterr eich⸗Ungarn. a 

Wien, 7. Mai. Der König und die Königin 
von Belgien und ihre Tochter, die Braut des 
Kronprinzen, ſind geſtern Nachmittag hier angekommen 
und begaben ſich, nachdem ſie von dem Kaiſer und 
dem Kronprinzen empfangen waren, nach Schönbrunn, 
wo die Kaiſerin und die übrigen Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie ſie empfingen. Heute früh ſind 
der Prinz von Wales und Prinz und Prinzeſſin 
Wilhelm von Preußen hier angekommen. — Die 
Stadt iſt auf das Prächtigſte geſchmückt. g 

Peſt, 7. Mai. Die Einnahmen der ungariſchen 
Staatskaſſen betrugen im erſten Quartal 1881 
40 Millionen mehr als diejenigen des erſten Quartals 
1880, und die Ausgaben 7%ı Millionen mehr als 
diejenigen des erſten Quartals 1880. Die Geſammt⸗ 
bilanz für das erſte Quartal 1881 iſt demnach um 
2/4 Millionen ungünſtiger als diejenige für den 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 7. Mai. Das Folkething wurde 
heute um 3 Uhr vom Conſeilspräſidenten Eſtrup auf⸗ 
gelöſt. Im königl. Reſcript, datirt Amaliendurg, den 
7. Mai, welches Eſtrup verlas, heißt es u. A.: „daß 
das Folkething in der 7 Monate dauernden Seſſton 
gezeigt hat, daß ihm entweder die Fähigkeit oder der 
Wille fehle, die Sachen zu erledigen und daß die 
Erklärung des Finanzausſchuſſes dargethan hat, daß 
eine Einigung zwiſchen den Kammern in Betreff des 
Budgets nicht zu erzielen ſei.“ 

England. - 

London, 6. Mai. Im Unterhauſe erklärte in 
Beantwortung einer Frage Lord Hartington, über die 
Sendung einer ruſſiſchen Miſſion nach Kabul ſei die 
Regierung ohne Nachricht. Abdurrhaman habe den 
Rath des Vicekönigs von Indien wegen des über die 
Rückkehr ſeines Sohnes nach Kabul mit den ruſſiſchen 
Behörden gepflogenen Schriftwechſels nachgeſucht; 
ſoweit dem Vicekönig bekannt, habe aber kein Ruſſe 
den Sohn Abdurrhamans über die e Grenze 
begleitet. Unterſtaatsſecretär Dilke A inzu, die 
e Miſſion erſtrecke ſich wah nur 
ur a ab Grenze, indeß ſei in Petersburg um 

uskunft über den Gegenſtand gebeten worden. Der 
Premier Gladſtone wohnte der heutigen Sitzung wegen 
eines leichten Unwohlſeins nicht bei. — Im Ober⸗ 

auſe erwiderte Lord Granville auf eine Anfrage 
ord De⸗La⸗Warr's, es erſcheine nicht unbillig, daß die 
ranzoſen Gewaltthätigkeiten innerhalb der Grenzen von 

Igier ein Ziel jegten und Maßregeln ergriffen, um die 
Wiederholung ſolcher a zu verhindern. 
Die franzöſiſche Regierung habe fortwährend verſichert, 
daß betreffs einer Einverleibung von Tunis keinerlei 
Abſicht beſtehe. Der franzöſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Barthelemy St. Hilaire, habe noch geſtern 
den Pariser Botſchafter Lord Lyons 1 die 
engliſche Regierung zu verſichern, daß kein Gedanke 
an eine Eroberung oder Annexion von Tunis vor⸗ 
handen ſei. Die engliſche Regierung ſei nicht eifer⸗ 
ſüchtig auf den legitimen Einfluß, den ein großes 
Land wie Frankreich über einen ſchwachen und weit 
weniger civiliſirten Nachbar ausüben müſſe, fo lange 
als dieſer Einfluß nicht mit den Vertragsrechten und 
mit den Intereſſen der engliſchen Unterthanen im 
Widerſpruch ſtehe. Selbſtverſtändlich ſei es die Pflicht 
der Regierung, über die aus den jetzigen Operationen 
entſtehenden rrangements zu wachen und darauf zu 
ſehen, daß dieſe Arrangements nicht mit jenen Rechten 


collidirten. 
Frankreich. 

Paris, 7. Mai. In der heutigen Sitzung der 
internationalen Münzeonferenz beantragten der 
franzöſiſche Delegirte Cernuschi und der amerikaniſche 
Delegirte Dona 5 daß die Vertreter eines jeden 
Staates ſtatiſtiſche Angaben über die Silberausprägung 
oder die Goldausprägung in ihren Staaten liefern 
möchten. Dieſer Antra 
holländiſche Delegirte Pierſon ſprach ſich zu Gunſten 
des Bimetallismus aus. Der belgiſche Delegirte 
Pirmez erklärte, daß er die Behauptung, daß für alle 
Staaten die Goldwährung als alleinige Währung 
eine Nothwendigkeit ſei, aufrecht erhalte. Für diejenigen 
Staaten, in welchen ein Zwangscours für Papiergeld 
beſtehe, ſei der Bimetallismus eine finanzielle Frage, 
weil dieſe Staaten ſich von dem Zwangscourſe durch 
das minderwerthige weiße Münzmetall De umachen 
ſuchen. Schließlich ſprach ſich Pirmez für die Aufrecht⸗ 
erhaltung des status quo aus. Dem Vorredner 

egenüber erklärte der italieniſche Delegirte Seismet 

Dada im Namen feiner Regierung, daß Italien nicht 
daran gedacht habe, ein Geſchäft daraus zu machen, 
indem es ſeine Delegirten zu der internationalen 
Münzconferenz ke habe. Dieſelben ſollten viel⸗ 
mehr mit ihrer Erfahrung, ihren Kenntniſſen und ihren 
Anſichten zur Löſung einer, die ganze Welt inter⸗ 
eſſirenden Frage beitragen. Die nächſte ng der 
Münzconferenz findet am Dienftag, den 10. d., ſtatt. 
Am Montag werden die Mitglieder der Münzeonferenz 
von dem Präſidenten Grevy empfangen werden und 
auch die Banque de Franee beſuchen. ra: 

— Der Pariſer Gemeinderath beſchloß geſtern, 
einer Vorlage des Polizeipräfecten, welche einen Eredit 
von 67 000 Fres. fürdie Herſtellung von telegraphiſchen 
Verbindungen zwiſchen den einzelnen Feuerwehrpoſten 
verlangt, keine Berückſichtigung zu ſchenken. Dieſer 
Beſchluß wurde gefaßt, weil der Gemeinderath (nur 
ſechs Mitglieder der Rechten ſtimmten allein gegen 
denſelben) mit der Präfectur nichts mehr zu 5 — 
haben will, fo lange Andrieux an deren Spitze ſteht. 


Italien. 
Rom, 7. Mai. Deputirtenkammer In Be⸗ 
antwortung der Interpellationen Rudrais und Maſſaris 


erklärte der Miniſterpräſident Cairoli, er habe in der 
Sitzung der Deputirtenlammer am 6. April die Er⸗ 
klärungen der franzöſiſchen Regierung betreffend den 
Zweck der militäriſchen Operationen genau wieder⸗ 
gegeben. Identiſche Erklärungen ſeien auch der eng⸗ 


cheinlich nur d. 


wurde angenommen. Der der ae Leibesübungen. 


- 


liſchen Regierung zugegangen. Die Occupation 
Bizertas würde dieſen Erklärungen nicht entſprechen, 
wenn ſie einen Charakter hätte, welcher mit dem von 
1b unternommenen Feldzuge nicht im Einklang 
ände. Italien und England ſeien übereingekommen, 
ein Kriegsſchiff zum Schutze ihrer Staatsangehörigen 
nach Tunis 7 entſenden. Die Interpellanten nahmen 
von den Erklärungen des Miniſters Akt. (W. T.) 
f Rußland. ; 
Petersburg, 5. Mai. In der vorgeftern in 
Gatſchina gehaltenen Miniſterrathsſitzung, die bis 
in die Nacht hinein dauerte, iſt Loris Melikof f mit 
„ durchgedrungen. Großfürſt Wladimir, 
er Anfangs gegen ihn und mit Pobedonoſſeff ſtimmte, 
ſchlug ſich endlich doch auf ſeine Seite. Der Kaiſer 
ie der Mehrheit an und ſomit bleibt Melikoff 
auf ſeinem Poſten. 


5 Danzig, den 9. Mai. 5 

Celegraphiſches Wetter-Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Dienſtag, den 10. Mai, 

Kühles Wetter mit veränderlicher Bewölkung un 
friſchen nordweſtlichen Winden. Zunächſt zeitweiſe 
Regenſchauer, dann Aufklaren und trockeneres Wetter. 
heute (Montag) war durch die geſtrige 

Depeſche in Ausſicht geſtellt: Trockenes vorwiegend 
eiteres Wetter; Wind nordweſtlich abflauend; 

Temperatur kühl. 2 2 
* Für landwirthſchaftliche Zwecke ſind im 
Etatsja te 1880/81 vom Landwirthſchaftsminiſter den 
landwirihſchaſtlichen Central Vereinen bewilligt worden: 
für landwirthſchaftliche Verſuchsſtationen und Wander⸗ 
lehrer: in Weſtpreußen 6800, in Oſtpreußen 14 700 
Mk.; zur Unterſtützung landwirthſchaftlicher Vereine 
und Förderung der Landekcultur: in Weſtpreußen 
6925, in Oſtpreußen 18 000 Mk.; zur Prämiirung der 
Pferdes und Rindviehzucht: in Weſtpreußen 15 500 Mk., 
in Oſtpreußen 46 650 Mk. Nach dieſen Zahlen, die 
wir einer Zuſammenſtellung in der „L.⸗ u. fw. Z.“ ent: 
nehmen, haben insgeſammt Weſtpreußen 29 225 Mk., 
Oſtpreußen dagegen 79 350 Mk. erhalten. Von allen 
Provinzen des preußiſchen Staats iſt auch in dieſer 
Beziehung wieder Weſtpreußen am ſchlechteſten fort⸗ 

gekommen. 

Für die am hieſigen Orte ſtattfindende Jahres⸗ 
Verſammlung des hanſeatiſchen Geſchichts⸗ 
Vereins ſind nunmehr die Tage 6., 7. und 8. Juni 
beſtimmt. Am Abend des 6. Juni foll eine geſellige 
Vereinigung im Artus hofe, am 7. und 8. Juni ſollen 
von Vormittags 7 reſp. 8 bis Nachmittags 1 oder 
2 Uhr die Hauptverſammlungen im Stadtverordneten⸗ 
faale ſtattfinden. Die Nachmittagsſtunden ſollen zu 
Ausflügen und Beſichtigungen benutzt werden. Ferner 
iſt eine größere Excurſion in Ausſicht genommen. 
Ein aus Mitgliedern des weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
Vereins beſtehendes Lokalcomité iſt bereits zuſammen⸗ 
getreten und hat auch den Magiſtrat zur Abordnung 
eines Vertreters für daſſelbe eingeladen. 

Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen 

d bier morgen Vormittags zu einer längeren 
Sitzung unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräfidenten 
zuſammentreten 

Der geſtrige „Staatsanz.“ publicirt amtlich fol⸗ 
gende Ordensverleihungen: dem Ober⸗Reaterungs⸗Rath 
D. Schönian zu Königsberg iſt der Kronen⸗Orden 

eiter Klaſſe, dem Geh. Regierungs⸗Rath z. D. Schlott 
e est: der Kronen- Orden dritter Klaſſe; dem 
ſtädtiſchen Branddirector Bade zu Danzig der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe verltehen. (Die letztere Auszeichnung 
iſt ſchon früher von uns gemeldet.) 

Dem Appellationsgerichtsrath & D., Geh Juſtiz 
u chwarck in Marienwerder { 


gerichtsdire 
Sie nachgel 
richter v. Werder in Juſterburg dehufs Uebertritts zur 
iſt eingetragen: der bisherige Amtsrichter Gebauer 
aus Mewe bei dem Amtsgericht in Schlochau. Zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt der Referendar Ferber im 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder. 

Die, wle bereits mitgetheilt iſt, in dieſem Jahre 
guf Staatskoſten zu bewirkenden geognoſtiſchen Unter⸗ 
uchungen in MWeftpreußen, welche bei Mewe und 

arienwerder ſtattfinden ſollen, werden durch Hrn. Dr. 
A. Jentz ſch aus Königsberg bewirkt werden. 

Diſe Pianofortefabrik von Hugo Siegel feiert 
morgen (den 10. Mat) ihr 25jähriges Beſtehen. Herrn 
Siegel's Beſtreben war in dieſer Zeit namentlich darauf 
erichtet, eine früber hier weng bekannte Form des 
kanoforte, das Piauino, einzuführen. Die iegige ſtarke 
breitung des Pianino zeigt am beſten den guten 
Erfolg dieſer Beftrebungen. 

b. In der am Sonnabend ftattgefundenen ordent⸗ 
lichen Sitzung des hieſigen Klaſſenlehrer⸗Vereins 
hielt Herr Lehrer Miſchle feinen angemeldeten Vortrag 
über „die Einheiten in den Sagen über die Anfänge 
des Menſchengeſchlechts.“ Dem intereſſanten und mit 
vielem Belfalle aufgenommenen Vortrage folgte alsdann 


die des Vorſtandes für das nädlte 
Geenen el debe gewählt wurden die Herren 
tönte 


e und Kamulski, neugewählt die 
ren Riser und Gollitz. Herr Bittu ar übernahm 
r die Zukunft die Leitung des Geſanges. Zur Be 
rathung über die Feier des Stiftungsfeſtes wurde eine 
Commiſſion gewählt. Aufgenommen wurden zwei, 
geſtrichen ein Meltglted 

-d- Der Turndericht des biefigen Turn⸗ und Fecht⸗ 
Vereins, welcher in ſeiner Generalverſammlung am 
„ d. M. erſtattet wurde, zeigte, daß der Verein mit 
Erfolg immer weiter vorwärks ſtrebt auf dem Gebiete 

Die Wade u 
110 iſt allerdings nicht genügend für eine Stadt wie 
Danzig, in der kein anderer größerer Turnverein exiſtirt, 
und wir hoffen, daß der Verein weiter wachſen und 
pedeiten wird. . dem allgemeinen deutſchen Turnfeſt 
m Frankfurt a. M. begaben ſich 3 Mitglieder, an der 
Kreis⸗Turnfahrt von Königsberg nach dem Samlande 
nahmen 9 und an der Gau⸗Turnfahrt nach Pr. Stargard 
15 Vereinsmitglieder Theil. Der Verein ſelbſt veranftaltete 
urnfahrten. — Der Vorſitzende Herr Katterfeld legte 
fein Amt wegen Zeitmangels nieder und es wurde zum 
neuen Leiter für das nächſte Vereinsjahr Herr Dr. med. 
Maßmann gewählt. Die übrigen Vorſtandsmitglieder 
letzmann, Kaſſenwart; Fenzloff, Turnwart; Merkel, 
chriftwart, und Sturmböfel, Zeugwart) wurden wieder: 
ewählt. — Den ſo wichtigen und die Körpergewandtheit 
förbernden Fechtunterricht ertheit nach wie vor mit uns 
ermüblichem Elfer der Ehrenpräſident des Vereins Herr 
auptmann Pernin. Zu Vertretern des Vereins bei'm 
aus und Kreis⸗Verband wurden die Herren: Dr Maß» 
mann, Dommaſch, Fenzloff und Katterfeld gewählt. 

* Die Krieger-Bereine Weſtpreußens werden 
in nächſter Zeit einen Delegirtentag in Danzig ab» 
halten, um üder Kr Anträge für den eie 
des deutſchen Kriegerbundes in Heidelberg zu berathen. 

r. [Schwurgericht.] Die unverehelichte Barbara 
Schlachzikowski aus 5 (Kreis Pr. Stargard) iſt 
beſchuldigt, einen vor ihrer Vernehmung gelelſteten Ei 
durch Abgabe eines falſchen Zeugniſſes wiſſentlich ver⸗ 
letzt haben. Am 5. November v. J. hat Angeklagte vor 
dem Schöffengericht in — Stargard in der Unter⸗ 
ſuchungsſache wider den Beſitzer Franz v. Oſſowski be⸗ 
kundet, daß ſie geſehen habe, daß die Leute des O. den 
ganzen Grenzgraben von beiden Seiten ausgemähet und O. 

tefe8 Gras eingefahren habe. 8 ſtellte ſich aber 
heraus, daß nur eine Grabenſeite abgemähet worden, 
und es wurde daher gegen die Schl. die Anklage wegen 
fahrläſſigen Meineides eingeleitet. In dem Audienz⸗ 
termin gab die Angeklagte wiederum an, ſie babe aller⸗ 
dings geſehen, daß nur eine Seite gemähet worden, aber in 
ihrer ganzen Länge, und in dieſer Weile habe fie auch 
ihre eidliche Ausſage gemacht. Die Strafkammer zu 
Pr. Stargard fand nun, daß wiſſentlicher Meineid vor⸗ 
liege und erklärte ſich für incowpetent. Die Ge⸗ 
ſchworenen, vor denen heute dieſe Sache verhandelt 
wurde, erklärten die der deutſchen Sprache nicht mächtige 


U 


Argeklagte nur des fabrläſſigen Meineides für 
loud wonächſt ſie zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt 
wurde. 

* Der Führer einer auf dem Bahnhofe anfahrenden 
Droſchke machte daſelbſt heute Vormittag die Wahr⸗ 
nehmung, daß ihm kurz vorher von einem ruchloſen 
Menſchen das lederne Hinterverdeck der Droſchke mit 
einem Meſſer zerſchnitten worden war. 

*Die Arbeiter K. und B. hatten ſich geſtern in 
einem Boote an die Fähre an der Mottlauer Wache 
herangeſchlichen und verſucht, das Tau von der Fähre 
loszuſchneiden. Sie wurden hierbei von dem Fährman N. 
3 1 und einem Polizeibeamten übergeben, der beide 
verhaftete. 

* Der Matroſe V., von dem holländiſchen Schiffe 
„Favor“, wurde geſtern auf Antrag des Capitäus des⸗ 
jelben verhaftet, weil er, als er geſtern Mittag ſtark 
angetrunken an Bord gekommen, ſofort auf den Capitän 
in deſſen Kajüte losgegangen war und dieſen thätlich 
angegriffen hatte. 

[Polizeibericht vom 8.—9. Mat.] Vechaftet: der 
Seefahrer J wegen Mißhandlung, Arbeiter J., S, R, 
D., R., B, L. und Wittwe L. wegen groben Unfugs, 
Arbeiter K. und B. wegen Diebſſahls, Tiſchler D. wegen 
Beamtenbeleidigung, Drehorgelſpieler Z. wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen einen Beamten im Dienſt, Arbeiter W. 
wegen groben Unfugs und Beamtenbeleidigung; 
36 Obdachleſe, 4 Bettler, 2 Dirnen, 1 Betrunkener. — 
Geſtohlen: dem Commis 3 10 Mk., der unverehelichten 
S. eine gelbe Henne. — Confiscirt: dem Fleiſcher S. 
aus Borkau ein krankes Kalbsgeſchlinge. — Gefunden: 
ein Bund Schlüſſel auf dem Holzmarkte; abzuholen beim 
Gaſtwirth Damaſchke, Sandgrube 29. 

Ein auf dem Schüſſeldamm wohnhafter bettlägerig 
kranker Mann bat am 7. d. Mis. beim Rauchen einer 
ae feine Betten und Kleider durch Unvorſichtigkeit 
in Brand geſetzt und iſt hierbei ſo ſchwer durch Brand⸗ 
wunden verletzt worden, daß er nach dem Stadtlazareth 
geſchafft werden mußte — Geſtern Abends wurde in 
der Mottlau in der Nähe der Kämpe eine unbekannte 
bereits in Verweſung ee ee gefunden und 
nach dem Bleihofe geſchafft. Alter gegen 30 Jahre, 
chwarze Haare, dunkle Doubleſtofffacke, ſchwarzer Rock, 
chwarze Strümpfe, Ledergamaſchen. Etwaige Mit⸗ 
tbeilungen über dle Identität der Leiche werden nach 
dem Poltizeiamte erbeten. 

Neuſtadt, S. Mat. Am Donnerſtag, den 5 d. M., 
wurde Hr. Regierungs⸗Aſſeſſor Gumprecht durch den 
Regierungs⸗Präſidenten v. Saltzwedell in Gegenwart 
der Kreisausſchußmitglieder in ſein Amt als interimiftis 
ſcher Land rath unſeres Kreiſes eingeführt. — Wie ver⸗ 
lautet, wird Grof Eulenburg nebſt Familie für den 
Sommer feinen Wohnſitz auf Schloß Neuſtadt nehmen, 
welches bereits für die hohen Gäſte in Stand ge⸗ 
ſetzt wird. (Neuſt. Anz) 

D Ultfelde, 8. Mai. In unſerem Nachbarſtädtchen 
Chriſtburg brannte geſtern früh 3 Uhr das allbekannte 
Hotel Simdrolm bis auf die Umfaſſungsmauern total 
nieder. Viele Mobilten, 
ſind mit verbrannt. Eine Kellnerin vermochte dur 
einen kühnen Sprung aus dem Fenſter ihr Leben zu 
retten. Das Feuer ſoll in der Küche entſtanden ſein. 

y. Marienburg, 8. Mat. Ein Theil des bisfigen 
Hochſchloſſes iſt an einen hieſigen Kaufmann auf den 
Zeitraum von 10 Jahren vermiethet; der Vertrag hat 
noch be fe Jahre zu laufen. In dem Vertrage heißt es, 
derſelbe jet vom Flscus mit kurzer Friſt nur dann zu 


ſondern an einer innern Krankheit geſtorben iſt. — Vor 
einiger Zeit wurden auf dem hieſigen Markte 2 Pferde⸗ 
diebe mit einem im Berenter Kreiſe geſtoblenen com⸗ 
pleten Fuhrwerke arretirt. Der eine nannte ſich Müller, 
der andere Wiechowstt. Letzterer entpupte ſich ſchließlich 
al der ſchon vielfach beitrafte Zuchthäusler Hornig. 
Derſelbe erkrankte im Gefängniſſe an tupböfen Er⸗ 
ſcheinungen, wurde auf Anordnung des Gefängniß⸗ 
Arztes in das hieſige Dilakoniſſenhaus geſchafft und in 
einer Oberſtude untergebracht. In der zweiten Nacht 
verließ der anſcheinend Kranke fein Zimmer, begad ſich 
nach dem untern Corridor und ſuchte don dier aus durch 
ein nicht verriegeltes Fenſter das Weite. 9. iſt noch 
nicht wieder eingebracht. 


.- Aus dem Kreiſe Stuhm, 8. Mai. In unſerm 
Kreiſe ſcheinen, wie im vorigen jo auch in diefem Jahre, 
die Brände an Häufigkeit zuzunehmen, denn wiederum 
find hier drei Bran dunglücksfälle zu verzeichnen. 
In der Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. wurde das Wohn⸗ 
haus des Gaſtwirths Banielſohn zu Bönhof durch Feuer 
total zerſtört. Nur der daß die Sn Müde einiger 
Perſonen iſt es zu danken, daß die Bewohner des Hauſes 
welche noch in feſtem Schlafe lagen als das Haus ſchon 
in vollen Flammen ftand, gerettet worden find. An 
demſelden Tage brannten in der benachbarten Ortſchaft 
Weißenberg, welche übrigens etwa vor 3 Wochen ſchon 
von einem Brandunglück betroffen iſt, die Wohn⸗ und 
Wirthſchaftssebäude des Fleiſchers Sengerskl und des 
* Blonowskt bis auf die Fundamente 
nieder. — Nach der Aufnahme des Pferde⸗ und Rind⸗ 
viehbeſtandes find im biefigen Kreiſe vorhanden: 
9499 Pferde und 16053 Stück Nindoieh. Fur jedes 
Pferd ſind 40 15 zuſammen alſo 3799 Mk 60 Pf., 
für jedes Stück Rindvieh 5 Pf, mithin 802 Mk. 65 Pf. 
Berſicherungsbeitrag zu entrichten. Obwohl die Vieh⸗ 
und Pferdezucht einen Hauptproductlonszweig der Land⸗ 
wirthſchaft unſeres Kreiſes bildet, hat doch (wohl in 
iz der ſchlechten Ernte) in dieſem Jahre der Beſſand 
an Pferden um 54 abgenommen, während derſelbe beim 
Rindvieh eine Vermehrung von 217 gegen das Vorfahr 


erreichte. 
2 Rehhof, 8. Mat. Die Erdarbeiten am Looſe 

der Weichſelſtädtedahn in der ig" Forſt bei Rehhof 
und beim Gut Heidemühl nehmen bei der ſetzigen günftigen 
Witterung einen ungemein raſchen Fortgang. Nicht 
weniger als 215 Arbelter nebſt mehreren 
und Schachtmeiſtern find beſchäftigt, theils mit Starken, 
theils mit Lowries die Einſchnitte und Dämme berzuitellen. 
An mehreren Stellen iſt der Bahnkörper bereits ſoweit 
fertig geftellt, daß nur noch die Böſchungen mit Raſen 
zu bekleiden find und der Oberbau herzuftellen iſt. 
Letzterer wird jedoch erſt in Angriff genommen werden, 
{obald der Base der ganzen Strecke dis Marlen⸗ 
urg fertig geſtellt iſt. Seitens des Unternehmens iſt 
in der Rehhofer Forſt ein bölzernes Gebäude errichtet, 
welches als Schmiede: und Stellmacher⸗Werkſtatt, ſowie 
als Stall für die zum Ziehen der Lowries nötbigen 
1 — dienen ſoll Sonntags erhält der Pächter der 
eſtauraton im Walde lebhaften Zuſlpruch, da von 
Nebhof, Stuhm und vielen anderen Orten Jung und 
Alt herbelpilgert um ſich von den Fortſchritten der Erd⸗ 
arbeiten zu überzeugen. Außer den Erdarbeiten haben 
nun auch die Arbeiten behufs Herstellung der Durchläſſe 
begonnen, und zwar auf der Strecke von Rehhof his 
interſee. Dieſe Arbeiten bat der Maurermeiſter 
oporskt aus Thorn übernommen. Es find außer vielen 
kleineren, fünf größere Durchläſſe auf obiger Strecke 
berzuſtellen Nach Fertigſtellung derfelben wird mit dem 
Bau der Brücke über die Bache bei Hammerkrug de⸗ 
gonnen werden und es iſt anzunehmen, daß bis auf den 
Oberbau die Lin ie von Rehhof dis Stuhmsdorf 
fpäteftens am 1. Oktober d. J. fix und fertig geſtellt 
wird. 

Be orn. 8. Mat. Das unvorſichtige Umgehen 
mit Schußwaffen hat geſtern Mittag auch hier leider 
ein Opfer gefordert. Wie man der „Th. O. 3.“ mit⸗ 
theilt, machte ſich ein Schüler des hieſigen Gymnasiums, 
Gertz aus Kulmſee, mit einem geladenen Terzerol zu 
ſchaffen, wobei ſich die Waffe entlud und der Schuß den 
Bedauernswerthen ſo unglücklich traf, daß der Tod ſo⸗ 
fort eintrat. 5 


erth und Wirthſchaftsſachen 


auaufſehern 
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ek. Mohrungen, 7. Mai. In der geſtrigen öffent⸗ 
lichen gg. der Stadtverordneten wurde der Beſchluß 
Ala, ein Darlehn von 58 000 Mark mit jährlich 

. et. Zlaſen und 1½ K. Amortiſation von der Gothaer 
Bank zu entnehmen, um die von der Stadt Mohrungen 

3. bewilligte Beihilfe zum Bau der Eiſenbahn 
Süldenboden-Allenftein und andere Forderungen 

ecken. 

S Königsberg, 7. Mai. Der oſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß hielt am 5. und 6. d. M. eine 
Sitzung ab. Aus den Beſchlüſſen deſſelben iſt Nach: 
Fehendes zu erwähnen: In dem Quartal vom 1. Jan. 
bis Ende März 1881 find in Oſtpreußen für Chauſſee⸗ 
Neubauten auf gemeinſame Rechnung der beiden Pro⸗ 
vinzen verausgabt 119470 % Davon entfallen auf Oſt⸗ 
Preußen 48 725 % Die weſtpreußiſche Gegenrechnung 
feht noch aus — Bezüglich des mit der Idiotenanſtalt 
Raſtenburg zu treffenden Abkommens, wonach jeder der 
36 Kreiſe der Provinz eine Freiſtelle an der Anſtalt 
ſoll beſetzen dürfen, haben ſich die Kreiſe mit Ausſchluß 
von zweien zuſtimmend geäußert. Die Zahl der ſtampf⸗ 
ſinnigen Kinder ng in den 30 Kreiſen, die bis jetzt 
das Verzeichniß eingeſandt haben, 224. — Mit den 
Kreiſen Gerdauen und Allenſtein iſt eine Vereinigung 
beireffs der Uebernahme der Verwaltung der Provinzlal⸗ 
Chauſſeen erzielt. Im Ganzen find nunmehr Verträge 
mit 29 (don 36) Kreiſen abgeſchloſſen. — Der Pro⸗ 
o'nztal-Landtag hat in feiner diesjährigen Sitzung einen 
aus ſeiner Mitte hervorgegangenen Antrag, der dahin 
sing: „bei geeigneter Gelegenheit dem zuftändigen 
Minifter dahin Vortrag zu halten, daß neben dem Bau 
einer Eiſenbabn von Königsberg über Labiau und 
Tilſit reſp. Tauroggen die Herſtellung eines Ueber⸗ 
ganges in das ruſſtſche Reich mittelſt der Eiſenbahn 
von Memel über Dt. Crottingen nach Moſcheikt, dem 
Knotenpunkt der Ltbau⸗Mitauer und der Libau⸗Kowno'er 
Eiſenbahn, dem Intereſſe der Provinz entſpricht, bezw. 
nothwendig ift“, dem 5 zur Erwä 5 
überwieſen. Demnächft iſt bei dem Provinzialausſchu 
auch (wie mitgetheilt) eine Petition des Vorſteheramts 
der Kaufmannſchaft, des Magiſtrats und des Kreis⸗ 
ausſchuſſes in Memel eingegangen. Im Provinzial⸗ 
ausſchuß erkannte man die Bahn für Memel als äußerſt 
nützlich an, odſchon man zu fo ſanguiniſchen Hoffnungen, 
wie die Petenten ſie ausſprechen, nicht erheden konnte, 
da man annahm, daß die Concurxenz Libaus, in 
welcher e babe der Niedergang des Memeler Handels 
ſeine Urſache habe, durch den Bau der Babn nicht werde 
beſeittigt werden. Der Provinzial⸗Ausſchuß deſchloß: 
den andesdirector zu beauftragen, den zuſtändigen 
Miniſter Namens des Provinzjal⸗Ausſchuſſes auf die 
Bahn Memel⸗Moſcheikt als auf eine für die Intereſſen 
Memels durchaus nützliche Bahn aufmerkſam zu machen, 
unbeſchadet der Priorität der Linie Königsberg⸗Labiau⸗ 
Tilſit⸗Tauroggen. — Den Unternehmern Reymer und 
Maſch aus Berlin wurde die Genehmigung ertheilt, die 
Provinzial⸗Chauſſee von Königsberg über die Hufen 
nach Lawsken zur Anlegung einer Pferdeeiſenbahn zu 
benutzen. Der Conſens iſt auf die Dauer von 40 Jahren 

egeben, nach Ablauf von 20 Jahren ſteht jedoch dem 

rovinzialverbande ein jährliches Kündigungsrecht zu. — 
Der Zins fuß für die noch auszugebenden Provinzial⸗ 
Obligationen für Zwecke des Prodiuzialbilfslaſſen⸗ 


fonds wurde bis auf Weiteres auf 4 5c. feſtgeſ 
— Von 


: eſtgeſetzt. 
einem Kreiſe iſt darüber Beſchwerde 
erhoben worden, daß bei Berechnung der Provinzial⸗ 
chauſſeezauprämte die Koſten der anzulegenden Abfahrten 
außer Berechnung bleiben. Da es ſich um die Aus⸗ 
legung einer (auch in Weſtpreußen giltigen) Beſtimmung 
für die Prämtitrung von Kreischauſſeen handelt, fo 
beichloß der Ausſchuß, die Entſcheidung dem Landtage 
vorzudehalten. — Die auf 10 765 ME. abſchließ ende Rech⸗ 
nung der Geſammtkoſten für die Ueberreſchung des 
Hochzeitsgeſchenks an Prinz Wilhelm (incl. Diäten und 
Reiſekoſten) wurde dechargirt. Die nächſte Sitzung wird 
auf den 22 Juni cr. verabredet und zugleich beſchloſſen, 


daß vorher die Prodinztial⸗Taudſtummen⸗Anſtalt in 


Angerburg, das maſuriſche Waiſenhaus in Löten und 

Sdiotenanſtalt in Raſtendurg durch den Provinzial⸗ 
Ausſchuß in pleno befiaktot men ler Oper löſt et 
Gaffpfel das 28 ande re — zweit Jen Web bier 
und erringt außerorde Erfolge, und on ff in 


loco fand bei ſchwachem Angebot am 
arkte vereinzelte Frage und wurden 200 
ziemlich behaupteten Preiſen gekauft Bezahlt 
nländiſchen bochbunt 1254 210 4, für polnt- 
oth 1268 203 &, hellbunt 120, 123/4, 
, hochbunt 1258 208 , fein 
r ruſſiſchen zum Tranſit roth⸗ 


bältnißmäßig leicht, da der Sage nach ein wüthend 

Wolf ein „Prikulics“, das iſt ein böerd Geiß, ih # 
die Geſtalt eines Wolfes annimmt, durch feinen Biß 
aber die Menſchen von allen ihren Sünden reinigt. 
Dieſe Sage fand in dem gegebenen Fall umſomehr 
Glauben, als ſich das Unglück zwiſchen Oſtern und dem 
Georgstag, das iſt in jener Zeit ereignete. in der, 


wieder dem Volksglauben gemäß, die böſen Geiſter am Tonne. Termine geſchäftslos, 
häufigſten erſcheinen. a ae % Gd., Juni⸗Juli 4 8 25 


= — SA EN EAN 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Mai, 


Ors. v. 7. Ors. v. 7. 1 
Weizen, gelb Ung.6 Gold- olnſſcher zum Tranſit 124 194 M r To 
Mai 5 22 50 224.00 ei 102,10) 102,10 e Angebot. Regulirungspreis 200 4, unters 
Mai-Juni 220,00 220,00 | H.Orient-Anl| 61.20 60,50 tanfit 190 M Trauſit 190 4 — Hafer 
Roggen | | 187Ter Russen] 96,20 95,90 cher mit Geruch zu 146, ruſſiſcher verzollt 
Mai 210,70 211,50 1880er „ 78,20 77,50 er Tonne gekauft. — Erbſen loco 
Sept.-Okt. 175,70 174,70] Berg.-Märk, ers zum Tranfit drachten 143 M Ye To. 
Petroleum pr. St.-Act. 116.7 117.10 übfen Septbr.⸗Ottdr. Tranſit 2404 Gd. — 
200 8 Mlawka Bahn — | 98, co 53,50 M 
Mai 230 24,00 | Lombarden 210,50 210,50 
Rüböl | Franzosen 585,0, | 581,09 
Mai-Juni 53,10 52,80 GalizierSt.-A | 131,5" | 132,59 
Sept.-Oct. | 55,10) 54,69 Rum. 6% St. A 101.30) 101,20 N 
Spiritus loco 54,90, 54,90 | Cred.-Actien | 621,00] 610,00 für feinfte Sorten den bisher innegebabten 
Mai-Juni | 55,40 55,40] Disc.-Comm. 220,50 213,75 in dieſer Woche kaum behaupten können, 
Deutsche Bk | 169,70 167,00 inge Qualität immer größerer Entwerthung 
4% Oonsols 102,20 102,10] Laurabütte- er Abſatz wir nur noch ſehr ſchwach. — 
3½% % Weipr. Actien 111,50 112 50 zum begegnete ſchwächerer Kaufluſt als bisher, 
Pfandbr. 93,25 93,00 Oestr. Noten 174,10 174,00 die früheren Forderungen ziemlich aufrecht 
4% Westpr. Russ, Noten 210.50 209,85 Spirftus befihloß die vergangene Woche 
Pfandbr. 100, 70 100,70 Kurz Warsch. 209.90 209,55 e efeſtigung und iſt während der ganzen 
4½ % Wetpr. Kurz London) — 20,48] Berichtsperiode in feſter Haltung verblieben, ſodaß die 
Pfandbr. 102,50 102,60 Lang London — 20,368 | Notirung it einer Avance auslaufen. Die Zufuhren 


roßen Belang, die Nachfrage aus der 


Fondsbörse: günstig. 
gegen recht lebhaft und auch die Betheiligung 


Hamburg, 7. Mai. Getreidemarkt. Weizen 


waren oh 


loco Provinz 


unveränd., auf Termine feſter. — Roggen loco unveränd., eichäfte etwas reger Zugeführt vom 
auf Termine beſſer. — etzen 7 1000 Kilo Ye waren ca. 135 000 Liter, wovon ca 
Mat 216,00 Br., 215,00 Gb., Ar Juli⸗Auguſt 216 Br., in Kündigung verkehrten. Bezahlt wurde 
215 Gd. — Roggen e 1000 Kilo Yr Mai loco 54%, 55 Gd., 
204 Br., 202 Gd., der Juli ⸗ Auguſt 183 Br., Mai⸗Juni 54%, 55 M 
182 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rübbl ’ Gd. Juli 56%, 56%, 
zubig, loco 55,00, Ye Mat 55. — Spiritus fefter, uguft 57, 57%, 57%, 57½% AM, Sept. 
rn 1 Au = an — a 5 Juli⸗ 4, 57% Mu. Gd. — Alles der 10 000 
ugu r., Jer 2 r — n . 
Kaffee Et Umfas ee ges ; 15 7. Mai Weizen Ye Frühlahr 218,50, 


218,00, sr Herbſt 208.00. Roggen der 
Pe Mai⸗Junt 20200 Se Herbſt 171,50, 


Mai. (Schlußdericht.) Petroleum Herbſt 259,00. — Rü 


Bremen, 7. 
feſt. Standard white loco 7,62%, Are Junt 7,75, 7. 
Auguſt⸗Dezbr. 8,25. Alles bezahlt und Käufer. 

aukfurt a M., 7. Mat Effecten⸗Societät. Credit ⸗ 
Actien 307, Franzoſen 239%, Discont⸗Commandit 
219%, Darmſt. Bank 16%. Steigend. 

Wien, 7. Mai (Schluß ⸗Courſe.) Paplerrente 
78,50, Silberrente 79,00, Oeſterreich Goldrente 96 45. 
Ungar Goldrente 117,45. 1854 er Looſe 122,25, 1860 er 
Looſe 132,25, 1864er Looſe 176,25, Creditloofe 180,50, 
Ungariſche Prämienlooſe 119,50, Credit⸗Actien 348,50, 

ranzoſen 330,50, Lombarden 120,75, Galtzier 304,25, 

aſchau⸗Oderb. 151.20, Pardubitzer 155,70, Nordweſtd. 
204,00, Eliſabethb. 208,50, Lemberg⸗Czern 181,00, Nord 
2405,00, Kronprinz⸗Rudolf 166 20, Franz ⸗ Joſef 190 00, 
Unionbank 143,90, Anglo⸗Auſtr. 149,90, Wiener Bank⸗ 
verein 141,25, Ungar. Ereditact. 349,90, Deutſche Plätze 
57,50, Londoner Wechſel 117,85, Pariſer Wechſel 46,65, 
Amſterdam do. 97,55, Napoleons 9,33, Dukaten 5,55, 
Silbercoup. 100. Marknoten 57,55, Aufl. Banknoten 
1,20%,, böhm. Weſtbahn —, 4½ c ungar. Bodens 
. —, Elbtbal 241,75, ungariſche Papier⸗ 

e „80. 5 

Amsterdam, 7. Mai. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Welzen er November 292. Roggen Yr Mat 251, er 


Jahn bez., Yr Mai 211—212—211½ M 
nie Junt 206 207 206½ AM bez, Ye 
198—197½ „ bez., dur Juli⸗ Auguſt 


e Juni⸗Juli 155—155½ . bezahlt, der Juli⸗ 
153 M. Br., Yır Sept.⸗Oktbr. 147 & — Gerſte 
00 „ de 1000 Kilo, — Mais loco 135 139 

nerik. 135—135½ M ab Kahn bez., Yr Mai 


Br 211. 55 f 8 130 Ki ben, 7 d an * bes 
ulwerpen, 7. Mai. etreidemarkt. (Schluß 129 ez. uli⸗Augu ez. 
vericht.) Weizen Mil. Roggen ſteigend. Hafer Be ober — % bez. — Erbſen e 1000 Kilo 


170-187 M, Kochwaare 188—215 M 


Gerſte 100 Kilo No. 0 29 bis 28 &, 
ehl N 28,50 


Thorn, 7. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 4 Zoll. 
5 Wind: W. — Wetter: bewölkt, warm. 

Stromauf: 

Von Stettin nach Thorn: Krüger, Couvreur Nachf., 
Braun, Saalfeld, Geiger u. Hering, Zwek, Hoffſcheld. 
Krüger, Colin u. König, Reis, Tafeln. Soda, Stärke, 
Baunöl, Wagenfett, Reisgries, Schwefelſäure. — 
Woyvock, Strahl, Kerzen⸗Fabrik, Gebr Beier, Horn u. 
Coupreur, Mettfeld u. Friedrich, Glaube u. Priebe, 
Hauburs, Schinden, Mützel Richter, Theuve, Heringe, 
Seife, Eiſenpitriol. Alaun, Wagenfett, Harz, Reisgries, 
Stärke, Papier, Pflaumen, Soda, Harzöl, Firniß, Kreide, 
Schlemmkreide, Syrup, Thran, Rels, Candis Graupe, 
Kartoffelmehl, Grütze, Reis, Putzpulper, Wagenſett, 
Maſchinenöl, Baumöl, Lorbeerlaub, Wein in Kiften. 

Von Danzig nach Warſchau: Thieme, Bräutigam, 
Wieler, Brucheiſen. — Browewskt, Landau, Töplig, 
Stearin, Harz. Flacheiſen. — Arendt, Ick, Pflaſterſteine. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Geifeler, 
Chemiſche Fabrik, Peiſchow, Davidſohn, Salzſäure. — 
Grajewski, aurwitz. Cement, Gyps, Pappnägel, Rohre 
baken. — Gercke, Ick, Haußmann u. Krüger, Paradis u. 
Eiſen, Thierfett, Maldenblei, Colopbontum. 

Von Danzig nach Plock: Petzkl, Siewert, Maſchinen⸗ 
kohlen. — Görgens, Slewert, Maſchſnenkohlen.! 

Von Przylubien nach Thorn: Nuß kowski, Dampf⸗ 
Biegelet, Mauerſteine. 


Stromab: en 
Maczerszinskl, Modrszelewskt, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 
662; Cbm. kief. Brennholz. 


Urbach, Werner, Ulanow, Schulitz, 4 Tr., 1785 St. 
Rundkiefern, 231 St. kief. Mauerlatten 
. run Ulanow. Schulitz, 1 Tr., 341 St. 
undelſen. 
Schmidt, Stolz, Penſa, Drieſen, 5 Tr, 1702 St. 
Rundkiefern 


Schulz, Wieniawsk, Wloclawek, Berlin, 1 Kabn, 83 600 
Kilogr. Weizen. 

Hoheuſee jun., Cohn, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 

1 Kahn, 82 125 Kilogr. Melaſſe. 

3 Sohn, 5 Danzig, 1 Kahn, 103 110 
Kilogr. Melaſſe. 

Orlowski, Wienlawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
78 000 Kilogr. Weizen. 

Juſt, Wieniawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 90 253 


Kilogr. Weizen. Danzig 1 Kahn, 


Se Cohn, Wloclawek, 

912 ogr. en. 

0 mae, Graudenz, 1 Kahn, 333% 
Rudow 1745 St. 


Stapel, . 

Com. He. Br 

Schmidt, Saran, Rudowski, Potsdam, 6 Tr., 
RNundekiefern. 


+ Shifenadhriäten. 

Riga, 8. Mal. (Tel.) Nachdem in den letzten Tagen 
an 20 Dampfer das Eis in der Paſſage bei Domesnees 
durchbrochen haben, und in den hieſigen Hafen eingelaufen 

nd, kann die Durchfahrt nunmehr auch für Segel⸗ 
f chiffe als frei betrachtet werden. In Bolderaa 
(unferm Vorhafen) trafen heute ca. 30 Schiffe, der Mehr⸗ 
zahl nach Segler, ein. x 

Frederikshavn, 6. Mat. Die Brigg „Chriſtiane“, 
aug Roſtock, von Danzig nach Genf mit Eichenholz, 
welche auf Laſö ſtrandete, jedoch ſpäter ſtark beſchädigt 
5 1 wurde, wird bier einbugftrt, iſt ſchwer 
eck und muß löſchen und repariren. 

Frederikshavn, 7. Mak. Der Schooner „Metten, 
aus Fand und der e —— el Shukale 

nd na van 
Pier eine W „Felicity“, von Hartlepool nach 
Stockholm mit Kohlen, iſt weſtlich von Skagen ge⸗ 
firandet und wrack. 


Kopenhagen, 6. Mat. Die deutſche Brigg „Auna“ 
aus Greifswald. von Stettin mit Eichenſchwellen be⸗ 
laden, tft auf Mlttelgrunden geſtrandet. 

Kopenhagen, 7. Mai. Der Dampfer „Ben Lo⸗ 
mond“ aus Shields, von Nemorleang mit einer Ladung 
Mais nach Stettin beſtimmt, tft nach Colliſion mit dem 
Dampfer „Naworth Caſtle“ leck auf hieſiger Rhede auf 
Grund geſetzt. i 

Sundswall (Sch „ wird 


hier eingebracht. 


er 21 bez u. 
= 7. Mai. Probuct 
Weizen feit, Ne Mai 28 90, 5 g 
Auguſt 28.40, Jar September⸗Dezember 27,40. — 
behpt., r Mai 23,25, Pe September⸗Dezember 19,75. 


1 erwarte n. 5 “ 8 
Meteorologische Depesche vom 7. 
8 Uhr Morgens. 


7 


erord 
Kurzem die Ankunft von Herrn Nachbaur figualifitt. — 
Di von Dr. Arthur Hennig vor etwa einem halben 
Jahre begründete Pridatheilanſtalt „Quiſiſana“ 
auf dem Hinteren Traghetm proſperirt ganz vortrefflich, 


mit 
52, 
ber 


fo daß der Dirigent bereits an die Erweiterung des] — Mehl feſt, Ye Mai 63,25, Ye J 6 8 

uſtituts — 7 Im Sommer wird daſſelde en Juli⸗Auguſt 62,00, e September⸗Dezbr, October 54,6 4 bez., Yor Barometer. Wind. Wetter. Temp Ben © 
ſolide eingerichteten Kurgarten etabliren, in welchem | 59,25. — NRüböl behauptet, r Mai 72,25, Pe ber — A bez. G Mullaghmere. . | 775 ww 5 4 1 
Tänmtliche fünftlihe und natürliche Brunnen, fomte | 72,50, d Jult⸗Auguſ 73,50, 7. September » Dezember e —— 158 8 1 | halb bed 3 | 
Molken und Kurmilch verabfolgt werden ſollen. — Die | 73,00, — Spiritus weich., er Mat 62,00, der Juni 61,25, 4, | Kopenhagen ie |WNW 2 | wolkenlos 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung wird in dieſem Juli⸗Auguft 61,00, 7 Septbr.⸗Dezbr. 59,25. — Ver Stockholm. 7 |WSW 6 | wolkenlos 8 
Sabre an dem biefigen Platze abgehalten werden. Der etter: Schön. 1 F 5 
Königsberger L hrerverein ift bereits mit den einleitenden Baris, 7. Mai „Schlußcourſe) da amortifirb. Mockan . ‚Immo NNW 1 | woikenios | 12 
Arrangements dazu beihäftigt. — Morgen begeht der jeit | Rente 87,10 Spk Rente 86,00, Anleihe de 1872 Cork, Quoonstown . 1% N 1 bedece 11 |» 
ca. 7 Jahren hier amlälfige Regiernnsspräſtdent | 120,30, Fialteniſche, 5 Wente 91,25, Defterr. Gold⸗ S Holder 11 A 1 dee dea. | 10 
v. Schmeling die Peter ſeines 50 fähriges Dienſt⸗ rente 83%, Ungar. Goldrente 103%, Rufſen de 1877 96 ½, bez., Jer Liber, er: lan ar 2 ter TE 
Aub:läums. Der Jubilar gehört feit dem Sabre 1339 | Franzoſen 725,00, Lombard. end. ⸗Actien 258,75, t 80 000 Liter, Hamburg. 773 11 3 
dem Verwaltungsdienſte an. In feiner Eigenſchaft als | Lomb. Prioritäten 285 00, Türken de 1865 17,22½, 6 ri —.— ie ea A 17 
Bürger der Stadt Königsberg hat er ſich allgemeine Rente —, Credit mobilier 752,00, Spanier Memel 268 8 4 | bedeckt 7 
Liebe und Achtung erworben, jo daß auch die ſtädtiſche Suezcanal⸗Actien —, Banque zu 776 | N 2 | bedecks 1 
Vertretung unter den Glückwünſchenden nicht fehlen e 737 Credit fonci Karlsruhe 198 |NO 2 kalt 12 
wird. Hr. v. Schmeling hat ſich übrigens den perſön⸗ arts 1 Wiesbaden 175 80 1 | wolkenlos | 12 
lichen Gratulationen durch eine Reife entzogen. — Die pre za 855 — | wolkenlos 13 
bier noch immer gebäuchliche, der Geſundheit wenig ann ler 1 
förderliche Bauart der Einrichtung von Alkoven, Wien n 175 | sein — | wolkenlos 19 
welche meiſtens zu Schlafräumen verwendet werder, gab Be 711 805 2 | wolkenlos | 13 
in der letzten S kung des pnulytechulſchen Vereins Ver⸗ De 5 1 1 

gung » H Ni 
anlaſſung, das Schädliche dieſer Einrichtung nachzu⸗] N Triest | 771 ON 3 | wolkeniss | 16 
weiſen. Leider wiſſen wir aber, da eſelbe auch bei 1) See ruhig ) Nachts etwas Regen ®) Früh wenig Regen- 
Ü 2 b daß biefelb 0 i ) ; Ben Boewarte, 


ondon, 7. at. 
Conſols 101%. 4% bairiſche 
Rente 90%. Lombarden 10%. 
3% Lombarden neue — 65 
5% Ruſſen de 1872 91 5 
5% Türken de 1865 16%. 


den meiſten Neubauten immer noch beibehalten wird. 
Bromberg. 8. Mai. Die Flößerei⸗Steuer⸗ 

Reptſions gelle iſt von Thorn nach der Ottenauer 

Weichſelkämpe verlegt worden. Das Geſchäftslokal der 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 8 Mai, 8 Uhr Morgens. 


5% 


abſertigenden Beamten befindet ſich bei dem Beſitzer = = 2 
Jahnke in Siebenbergen x 2 5 Ni 104. ee ler 69. eg — 8 
—. Ungar. > z 2 ach 
Vermiſchtes. Spanier 23¼. „63 unif. Aegypter 77% Stationen. In Feen — 
O Berlin, 8 Mai. — Hit die Probefahrt auf Blagdiscont 2 50. — | "E . — 22 


der von Dr. Werner Siemens erbauten elektriſchen Glasgsw, 7. Mat. Die Vorräthe von Roheiſen in 


Bahn von Steglitz nach Lichterfelde ſtattgefurden. Dies | den Stores belaufen ſich auf 553 200 Tons gegen = 
ſelbe ſoll in den nächſt üb 439 100 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im B 3333 
werden. Die Seck in 2 . die 5 — befindlichen Hochöfen 122 gegen 114 im vorigen Jabre 1 * 
der Fahrt beträgt 5 Minuten. Es werden auf einmal Danziger Bö ei” wo 2 
ameie lere Baba von barlollrbntg nach Weftenb ede e a Mai e. 167 |Sw de 6] = 

elektriſche Bahn don tenburg na eſten mtliche Nottru Mai. ae ö 8 wolkig | 64 — 
gebaut. ey ; Weizen loco behauptet, er Tonne von 2000 8 age en 7088 had wolken] 91 — 


Ein hohes Maximum befindet sich in England, die Depression in 
südosıwärts fortschreitend. Winde in Schottland bis zu 
bei Skagen 


— Auf den Vorſchlag Virchow's werden die ſtädtiſchen * 2 e 


Behörden Herrn Dr. Schliemann, deſſen dem Reich 


Finnland, 1 
der südöstlichen Os's>e westnordwestlich, vielfach stark ; 


einglaſig u. weiß 126—1308 220—235 M Br. 
ochbunt 125—1298 215— 225 M Br 


eſchenkte Troja⸗Funde in Berlin aufgeſtellt werden ellbunt 117-1284 185—220 & Br. 195 —215 ; agland un r n leicht. 

len, aim Ehrenbürger, ber Stat Wiel grneunen, | bunt 11 — 1288 119-305. F e. . 0 5 
rotzdem die Stadt Berlin ihre Prozeſſe | ro — r. 1 ür di seehaien 

Berit das Bolizeipräftdium ige die Poltizei⸗ ordinair 104—1298 155—190 M Br. ä 5 


erfügung wegen des Verbotes des Waſſerabſchneldens] Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 206 M 
ſeltens — ftädtiſchen Verwaltung in denjenigen Fällen, Auf Nieferung 120 bunt Ye Mat 207 4 Br, 
wo für das von den Waſſerwerken entnommene Waller Juni⸗Juli 206 A Br., Nr en 203 A 


Zahlung von den Eigenthümern nicht zu erhalten war, r., Ya Septbr⸗Octbr. 196 Schiffs ⸗Liſte. 
in allen drei . gewonnen hat, und das Polizei: | Noggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 & fahrwaſſer, 7. Mai Wind: W. 
Präſtdium 5 iu die der Koſten verurteilt tft, fo robkörnig 7er 1 188 —194 M men: Schiefelbein. Bordeaux, 
kommt die Stadt in 5 angenehme Lage, die in dieſen egultrungspreis 1208 lieferbar 200 &, unterpoln, — . x 3 5 
Prozeſſen eniftandenen baaren Auslagen ſelbſt zablen 190 4, tranf. 190 [—K̃Fr :!: Ii manta, Schutb, Newcaftle, Koblen und Schleifſteine. — | Kamel vun! N 4 4 
zu müſſen, da, wenn dieſelben auch vom Polizeipräſtdium | Erbſen der Tonne von 2000 & NO 5 = 
gezahlt werden, fie von Stadt als Ausgabe für ſach⸗ Futter⸗ tranſ. 143 4 ee No 5 5 
e. Bee de 00e 1 9 „ de l Tonne ne 3 A Güter. Kopenhagen . . 8 3 f 
e am 7. e Nr. 29 der olniſcher un er verzollt. - , | BornhoimHammer No 2 
Wik, Welt, Muftaliihe Wohenfhrift für die] Mühlen tees Jr Tonne von 2000 8 orden; Krebs. Lee , jean] 2 


& on 

Familie und den Mufifer, herausgegeben von M ? Septbr.⸗Octbr. tranſ. 

Solpflein enthält: — Ring des Nibelungen“; fein Auf e . 5 zanf. 244 & Br, 
Wechſel⸗ un 


Einzug in die Reihshaupiftadt; „Rheingold“, Von Max 


Der Barometer ist im Westen und No. den gestiegen, im Osten 
gefallen; ungewöhnlich hoher Luf druck über Schottland; Depression 


R ker Ost, auf der 
östlich von Riga. Auf dem Kanal lei hier bis star — . —. 3 


Goldftein. — Bilder aus Dr. Karl Loewe's Leben. Von — Br. reußiſche nſolidirte Nordsee und der Ostsee vorwiegend wöra ee 1 bellen else 
Dr. Mor Runze. F. „Elwersböh“. — Aufführungen in | Anleibe 105,50 Gd. a reuß. A ) sen: — W 
der Hauptitadt: „Coppelia“, Neunte Sympbonſe von | 9845 Gd. 3g Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,70 am, Antwerpen; Holz. — 
Beethoven; Kirchen Concert. — Notizen aus der Tages⸗] Gd. 4& do. do. do. 101,00 Br., AUF do. do. Neu⸗ file, leer Meteorologische Beobachtungen. 
geſchichte. — Anzeigen. Landſchaft 102,90 Br., — gem. 5% Dans. Schiffahrts⸗ 

In der Nacht vom 28 auf den 20 April drang | Actien⸗Geſellſchaft incl. Zinfen Stück — M 2 |Barometor- Stand ometer 4 und Wotter. 
ein wülbender Wolf in das Dorf Cſömörlö im | Spk Danziger 1 fandbriefe part rückzahlb. 3 3 n Are 4285 
Szllagver Comitat ein und verwundete achtzehn 102,00 Br. Spk Martenburger Biegelei- u. Thonwaaren⸗ & | Millimetern. 


frisch, bezogen. 
5 : N., fisch, bezogen. 

763.9 25 N. frisch, bezogen. 
„ 


it Ausſchluß der folgenden 
Verantwortliche Redaction der, eitung, m. a d 1 
get dle 5. bet Sa Aide, He den lokalen und p — 


Perſonen. Von dort verjagt, erſchien die Beſtie gegen 
4 Uhr Morgens in M. Egregy, wo ſie gleichfalls 
mehrere Perſonen biß Auch zahlreiche Hausthiere 
wurden gebiſſen und nur nach vieler Mühe gelang es 
den Leuten, das Untbier zu erſchlagen In beiden Ort⸗ 
ſchaften wurden Spitäler errichtet; die abergläubiſche 
zumäniſche Bevölkerung nimmt jedoch das Unglück ver⸗ 


— 
d G 


io (SD), Com, Swinemünde, ala ahrtsnahrigten: A. Klein, für de 


Au 
Harz. — kommen: 1 dreimaſt. Schooner, 1 Schooner, ] Tell, Pie 9a; del und Säit 
i f i the il: A. . Rnfemann, alle in Danzig. 


Danzig, 9. Mai 1881. Im 


Getreide⸗Börſe. Wetter: kalt l 
mittag Regen. — Winde I. er: kalt und trübe, Vor⸗ 


Statt befonderer Meldung. 
Geſtern Abend 6 Uhr wurde uns 
ein Sohn geboren. 

ig, den 9. Mai 1881. 
D. Hannemann und Frau. 
Die Verlobung unserer Tochter Betty 

mit dem Kaufmann Herrn Guſtav 
8 zeigen ergebenſt an 
9. Krombach und Frau. 
eute Morgen 7½ Uhr ſtarb unfere 
H liebe Tochter Alice, . ie 
be rübt anzeigen 
Danzig, den 8. Mai 1881. 
Hermann Kumm und Frau. 


Heute Nachmittags 4 Uhr 
ſtarb nach ſchwerem Leiden mein 
lieber unvergeßlicher Mann, unſer 
guter Vater, Onkel, Schwieger⸗ 
und Großvater, der frühere 

ornwerfer Johann An- 
dreas Kümmel in ſeinem 
72. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen ſtatt jeder be⸗ 
. — Meldung Freunden und 

erwandten tief betrübt an. 

Obra, den 7. Mai 1881. 

Die trauernden Hinter⸗ 


5 3 
ie eerdigung ndet 
Donnerſtag, den 12. Mai, Rach 
mittags 4 Uhr, vom Sterbehauſe, 
Dhra 173, nach dem St. Georg: 
Kirchhofe zu Ohra ſtatt. 
Den heute Nachmittag 4% Uhr nach 
kurzem Krankenlager erfolgten 
ſanften Tod unſerer einzigen Tochter 
Anna zeigen tiefbetrübt an. 


Prauſt, den 7. Mai 1881. 
G. Lindt und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
„Heute früh entſchlief ſanf: nach acht⸗ 
tägigem Leiden an den Folgen der 
Lungenentzündung unſere innig geliebte 
Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ u. Urgroß⸗ 
mutter, die verw. Frau 


Florentine Spliedt, 


in ih = geb. ee 
in ihrem 78. 81 Di i 
a ebensjahre. Dieſes zeigen 
Jäſchkenthal, den 8. Mai 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
Heute Abend 7% Uhr ſtarb nach 
langem ſchweren Leiden mein inni a 
liebter Mann, der Gutsbeſtzer atige 


Hinrich Schneider. 


iefbetrübt zeigen dieſes an 

Heidemühle, den 7. Mai 1881. 
Eliſe Schneider, geb. Steinhoff. 

Auchti 

USTIOE., 
Am 13. Mai er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ 
lokal im Wege der Zwangsvollſtreckung 
circa 1,5 Mtr. Buckskin, circa 9,75 Mtr. 
rothen Flanell, eine Quantität Futter⸗ 
zeug, Knöpfe und Beſatzband, Teppich, 
diverſe Möbel, ſowie circa 40 Meter 
Ratinee, Eskimo, en (in Größen 
von 2, 2,30 und 2 eter, paſſend zu 
je einem Ueberzieher) gegen ſofortige 


Bahlung meiſtbietend verſteigern. 
* n, l 
1 


Gerichtsvollziehe 
* Pfeſſerſtadt No. 37. 


4 E 


Dampfer-Derbindung. 
Danzig-Grandenz-Enlm, 


Des Feiertages wegen ladet 
Dampfer „Graudenz“, Capt. Joh. 
Goetz nur bis: 


Dienſtag, 10. d. Mts., 


Abends, 
in der Stadt und 
Neufahrwaſſer. 


Güter nach den Weichſel⸗ Städten 


bis Culm. 


Anmeldungen nimmt 5111 
L 


= = 1 
R Schäferei 12, 
* 
Nach Putzig. 
Feiertags halber fä 
„Pußig“, Capt. e de 
den 12. h., Morgens 8 Uhr, 
Schäferei ſchen Waſſer. . 
„Weichſel“, Danziger Dampf⸗ 
ſchifffahrt und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 
Emil Berenz. 


An Ordre 


mit Gütern von New. Hork ange⸗ 
kommen, liegt Schi „Conſul 
Platen“, Capt. Schütz, in Stroh⸗ 
deich löſchfertig und muß dort für 
Ladungsrechnung gemäß den Con⸗ 
noiſſementen ſoweit als nothwendig 
ableichten. Die Empfänger wollen 
ſich ſchleunigſt melden bei 


Hein. 


Die beliebten 
ungariſchen Tänze 


deren Compoſition nur irrthüm⸗ 
lich J. Brahms zugeſchrieben 
wird, find in einer 

billigen Volksausgabe 
erſchienen und koſten: 

a 2 l. nur 1 K. 
4 „ „ 1,50. 


vom 
2 


für das Piano 
Vorräthig in 


\ N y 
Th. Eisenhauer’s 
Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe 40. 

Auswärtigen Frankozuſendung 
für M. 1,10 reſp. M. 1,60. 


Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
24. Mai cr. Looſe à U. 3. 

Mecklenburger Pferde : Lotterie. 
Ziehung 25. Mai cr. Looſe à K. 3. 

Caſſeler Pferde ⸗Lotterie. Ziehung 
1. Juni cr. Looſe a A. 3. 

Baden «Baden : Lotterie I. Klaſſe 
Ziehung 7. Juni cr. Looſe a A. 2 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Franzöſiſche reinwollene Beiges und Cachemirs, 


dazu paſſende Beſatzſtoffe in 


einfarbig, geſtr 


eift un 


ombrirt, 


Lyoner Seidenstoffe 


in ſchwarz, weiß und farbig, 


Seiden-Foulard (Surah) einfarbig und mit Golddruck, 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Jantzen. 


den Alleinverkauf von unſerem Lagerbier : 0 ir 
daß wir das gute Renomme, Bae ir Be . Drie a le 
— RER unſer Gebräu erzielen, 


P. P. | 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir Herrn 


für Danzig und Umgegend 


Orte und in Pro⸗ 
Platze erwerben werden, 


„ Hochachtungsvoll 5 
Actien⸗Brauerei Schönbuſch 
Königsberg i. Pr. — 


C. Hoffmann. 0 Schalkau. 


Bezugnehmend auf Qbiges, werde ich ftet3 ein hinreichendes Lager halten 


ier am 
auch an dortigem 


und daffelbe zu Brauerei⸗Preiſen in Original⸗Gebinden unter Hinzurechnun 
der Fracht abgeben, ſowie in meinem Lokale: di burech 9 


mit 15 Pf. pro Glas verzapfen. 


„Hundehalle“ 5 
O. H. Kiesau, 


Für Herren 
Paletots, Anzüge und Beinkleider 


werden von den modernften — unter Garantie des Gut⸗ 


ſitzens zu äußerſt billigen 


reiſen in kürzeſter Zeit angefertigt. 


Louis Paradies, 


Cuchhandlung & Herren⸗Confections⸗Geſchüft, 


im 
= 
f 


etzt Langgaſſe No. 17, . Einge 


auſc des Herrn Louis Loewensohn Nachf 
Nafen-Scheer- 
Maſchinen 


jeder Gattung, 


New-Excelsior 


Vorſtädt. Graben 41. 
Friſches Gemüſe, 

franzöſiſche Zuckererbſen in Schoten, 
franzöſiſche Schneidebohnen, i 


Gustav Seiltz, Hundegaſſe No. 21. 


Leiten Räucherlachs, 


heute aus dem Rauche erhalten, empfiehlt 


Gustav Seiltz, Hundegaſſe No. 2. 


Loose 


zur Mecklenburger Pferde-Verloosung, 25. Mai, a3 Mk. 
zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni, a 2 Mk. 


Danziger Zeitung. 
Neu! 


verleiht feiner Damen: und 
dieſelbe blendend weiß, fteif und elaſtiſch, als wäre es neue 
kann ſowobl zum Kalt⸗ wie Warmſtärken gebraucht werden. 


Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. in der Expedition der 


Appretur-Glanz Neu! 
(Stärke⸗Zuſatz⸗ Präparat) 


erren⸗Wäſche einen brillanten e yeul macht 


he, und 


In Danzig allein bei 5 (6804 
Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 1. 


Seine Ma Ginen-Bananflalt u. Metallgießerei 
J. Zimmermann, Danzig, Steindamm 7. 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, 


Lager⸗ und Böhmiſches Bier obiger Brauerei in vorzüglicher Qualit lt 
in Gebinden als a in efiqnettixten Flaſchen wg . Sg 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Mecklenb. Oypotheken⸗ und Wechſelbank 


n Schwerin. 
Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundſtücke und Liegenſchaften reſp. lombardirt 


Hypotheken unter ſoliden Bedingungen. 


Die General:Agentur, 
Wilh. Wehl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Auction 
mit Portland Cement 


Montag, den 16. Mai 1881, Vormittags 11 Uhr, werde ich im 


[9319 


Auftrage 


en. 900 Tonnen Porlland⸗Cement, 
Marke: Hollick & Co., 5 


lagernd im Stephan⸗Speicher⸗Raum (Schäferei'ſches Waſſer) räumungshalb 


in öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden verſteigern, 


6058) 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
ureau: Hundegaſſe No. 111. 


1 
* 


l 


j 


Neue 


Habe einige Stunden für 


Spiel 
neu zu beſetzen. Honorar bei wöchentl. 
2ſtündigem Unterricht 14 K. bei wöchentl. 
Iſtündigem Unterricht 7,50 dl. pro Monat. 
v. Kisieinioki, 
Brodbänkengaſſe 7 II. 
Zu ſprechen zwiſchen 12 und 2 Uhr. 


Chimboraſſo, 


Flaſche incl. Glas A. 1,00 


offerirt 
Guſtav Springer Rachf. 
Holzmarkt 3. 

Dieſer von mir aus nur beſten 
Kräutern bereitete magenſtärkende Liqueur 
wirkt auf Appetit und Verdauung 
äußerft günſtig. 

Ich kann denſelben daher auf das 
Wärmſte empfehlen. 


Danziger 


Geſangbuch 


in fibre gez 5 

chenken geeignet, empf. 
die Werlagsbuch andlung 
* Kafemann. 


. * 


Gummi- 
Regenröcke Ia. 


mit verdecktem und offenem Gummi, 
in nur vorzüglichen Stoffen empfiehlt 


Carl Bindel, 


Breitgaſſe 17. 


Eisſchränke 
empfiehlt in großer Auswahl und Be 


onſtruction 5 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 57. 


Friſchen 
Elb. Caviar 
grobkörnig und von vorzüglichem Ge⸗ 
ſchmack empfiehlt 


Carl Köhn, 


. eiligegeiſtgaſſe 29. 


Maitrank 


täglich friſch angeftellt, ebenſo empfiehlt 
die durch den Profeſſor Herrn Siewert 
amtlich unterſuchten und für Naturweine 
befundenen Roth: und Rheinweine 
in allen Preiſen, die Weinhandlung von 
2 8. 0 
Emil Sprie el, 
oflieferant Sr. Majeſtät des Königs, 
8 Königsberg i. / Pr. 
Kneiphof, Langgaſſe No. 4. 
Commandite Danzig, Jopeng. 12. 


Schuhwaaren⸗ fabrik 
G. Willdor ff, 


r 39, 


empfie 
Herren⸗Gamaſchen 
in bekannt reeller Arbeit für 7, 


„9 und 10 
erren⸗Schaftſtiefel 
Be beſtem Roßleder für 10 K. 
Damen⸗Lederſtiefel 
Wiener Facon und beſter Aus: 
hrung von 6 A. an. 
Leder⸗ u 
Knopfitiefe 


für Mädchen und Kinder von 
2,25 KA. an. 
Knaben⸗Huſarenſtiefel 


von 5 l. an. 


Hochſtäm. Remont. Noſen, 
niedr. veredl. Rem. Roſen, 
e u. ruſſ. en 
empfiehlt billi 1 
Radik oe, Danzig, 
Neugarten No. 6. 
in neuer eleganter Landauer, Berlin. 
Patent⸗Achſen mit Spiegelſcheiben 
Saffian⸗Ausſchlag, iſt zu verkaufen und 
wird Garantie übernommen. Das 
Kihere Vorſt. Graben 44e. 


werden diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe } 
Bezüge, Reparaturen dauerhaft, ſchnell und billigſt. 


A. Walter, vormals Alex. Sachs, 
Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Violin- und Klavier- 


Poularden, en? 


Eleganteſte 
Neuheiten 


in Sonnenſchirmen, 
En-tout-cas und Regen⸗ 
chirmen 


= niedrigſten Preiſen verkauft. 


Err 
Damen und Herren 


bitte ich höflichſt um geneigten Beſuch 
meiner eleganten und hübſchen 


Friſirſalons, 


auch wollen Sie freundlichſt mir Auf⸗ 
träge für Perrücken und Haararbeiten 
zuwenden, deren Ausführungen ſeit 
13 Jahren bekannt, mit ſtets gleicher 
Sorgfalt vollzogen werden. 
Hochachtungsvoll 


Richard Lemke, 


Friſeur für Damen und Herren, 
20 Erſten Damm 20. 


Neu! Meu! 
Thürschmeisser 


lbige kann jeder ſich ſelbſt anmachen. 
2. ſtellen, ob die Thür leicht oder 
ſtark zufallen ſoll, bis jetzt das Beſte 
was es in Thürſchmeiſſern giebt, ſind vor⸗ 
räthig bei 
D. Sinkenbring, Danzig, 
5 Faulengaſſe 3. 
ildprethandlung: Friſch geſchoſſ. 
Rehböcke, ganz und zerlegt, Puten, 


Röpergaſſe 13. 


= Er: 2 
kalten Abreibungen 
kann ich noch e dn i 


ankenwärter J. 


‚ Bleichgeitig e 
rg 
Lißt, Langgarten 112, Keller. 


: Eine hieſige f 
Leihbibliothek 
bis auf die neueſte Zeit vervollſtändigt u. 
mit großer Kundſchaft, ſoll unter günſti⸗ 
gen Zahlungsbedingungen billig verkauft 
werden. fferten unter No. 5994 in 
edr Expedition dieſer Ztg. erbeten 
Ein hochfeiner ſchwarzer Salon⸗Anzug 
für einen ſchlanken Herrn paſſend i. 
Pi: billig zu verkaufen Langgaſſe 17, 
1. Etage. 


Ein faſt neues Pianino 


ſehr preiswerth zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben 24, 2 Tr. 


Ein neu. Pianino, vorz. Ton, verſeth. 
z verk. Näh. Frauengaſſe 29, 2 Tr. 
in Gutspacht. w. 5000 reich w. ge). 
Eine Gutspacht. w. 10000 Ag reich. w. 
geſucht. Adreſſen unter 6001 in d. 


Der Dünger von 25 
Pferden iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten Vorſt. Graben 51. 


Comtolr-Utensilien, 
als; Pulte, Puletüple, 1 Briefſpind, 
1 Copirpreſſe, 1 9 ſowie 
1 antik. mah. Schreibſekretär, 1 Sopha 
mit Ripabenngz 1 Hectolitermaaß billig 
zu verkaufen Burgſtraße 20, 2 Tr. 


F . 
Geſchüftsverpachtung. 
In der beiten Lage Danzigs foll ein 
ſeit vielen Jahren betriebenes Schiffs⸗ 
Aus rüſtungs⸗ u. Schiffs- Proviant, 
Colonial⸗ und Farben⸗Geſchäft mit 
ausgebreiteter Kundſchaft Kränklichkeit 
halber verpachtet werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Carl Tornwaldt, 
6017) Breitgaſſe 105. 


eder Poſten Waare, leichviel 
welcher Artikel, wird gegen Caſſa unter 
Discretion gekauft. 5 
Offerten unter 5812 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. . b 
üchtige Köchinnen von gleich und zu 
9 6a J. W. Bellair, Kohlenm. 30. 
Eine tüchtige, ſelbſtſtändige erſte Pas 
arbeiterin findet unter gi tig. Bes 
dingungen fofort in einem biefigen Ge⸗ 
ſchäft feftes Engagement und werden 
been e e e 
i itigkei 1 
en 008 . b. Geb. b. Sig. erbeten, 


unter 6002 in d. 


S NER 7 EEE 
Maſchiniſten 
f, erſter und zweiter für einige di 
Sf. ab Nordſee beheben e t. 
dampfer. Meldungen mit Zeugniſſen bei 
» Schneider, 
Schiffsmakler. Memel. 


Colonial u. Delicateß. 


Ein junger Mann obiger Brauche, 
23 Jah, militärftei, had, n 
rima Referenzen per 1. In ; 
Bert, eier 6029 in der Exped. 


dieſer Nen erbeten. : — 
n Neufahrwaſſer, waer ſtraße 16 
ſind zwei möblirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 


Vorſtädt. Graben 51 


iſt die zweite Etage, aus 4 Piecen 
beſt., zu vermiethen. (6010 


CTanggaſſe 31 
ift die 2. Etage, befteh. aus 7 Zimm., 
Badezimmer, Mädchenſtube und allem 
8 ſofort zu vermiethen. Näheres 
undegaſſe 109 im Comtoir. 


Loge Eugenia. 


Dienftag, den 10. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, Confr. D i. III, 
Ballot. vorher Wahlbeſprechung. 


Mittagstiſch v. 12—3 Uhr 
a 80 3, im Abonnement 75 J, außer 
dem Haufe zu 60 u. 80 2. 


Böhmiſch. Lager⸗Bier 
vom Faß pro Glas 15 3 
empfiehlt 


Rud. Heyn Nachfl., 


Hugo Schwarzkopf, 
neben dem Stadttheater. 


Korbs Hötel 


empf. feinen Mittagstiſch im Abonne⸗ 
ment von 80 Pfg. an und aufwärts. 


Vorzügl. Biere b. Faß, 
Delicateſſen d. Saiſon. 
Reſtaurant Selonke. 


Heute Montag 
Letztes 


Familien-Concert 


des Theil'ſchen Septetts. Anf. 7½ Uhr. 
Entree frei. 


Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42, 
Jeden Abend 
Große Gala-Vorſtellun 
der Berliner Sänger⸗Geſellſchaft 
de la Garde. 
Anfang 7 Uhr. 


Mietzke's 
Concert-Salon 


Auf allgemeines Verlangen heute 
Abend großes 


Frei- Concert, 


wozu ergebenſt einladet 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Kirchen-Concert 


am Bußtage. 
Mittwoch, den 11. Mai er., 
Abends % Uhr, 
in der 


St. Marienkirche 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſes. 
unter gütiger Mitwirkung von Fräul. 
Orlovius und Fräul. E. Blech, 
hauf des Hrn. Lüben, Hrn. Bocken⸗ 
äuſer, Muſikdir. Laade und 
Ki: 2 — Ten hat $ 
segleitung der Soli err 
Muſik⸗ Director Markulf, die Leitung 
der Chöre Herr Organiſt G. Jankewiz 
ee 95 
intri rei ex 1 . 
Billets ſind von Deren Run Ohl. 
Korkenmachergaſſe 4, in den Buchhand⸗ 
lungen von Auhuth, Bertling, 
Scheinert und Weber, ſowie ven den 
Boten zu entnehmen. 


Dienſtag, den 10. Mai 1881 


Große 


Gala-Vorstellung. 
Zum dritten Male: 


2 * 
Lord Mixpieles. 
Große Verwandlungs⸗Scene, ausgeführt 
von der Zento⸗Troupe. 

Nie dageweſene gymnaſtiſche 
Productionen 
ausgeführt von der Johnſon⸗Troupe. 
Auftreten der Tyroliennen⸗Sängerin Frl. 
Klobus, Cbanfonetten » Sängerinnen 
Frl. Emmy Höfer und Schön, 
der Solo⸗Tänzerinnen Fränl,Boenke, 
Heuberger, von Becker und 
Nicode. Auftreten des Tenoriſten 
Herrn Zimmermann und des Komikers 


Herrn Wendt. 
Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


J. * F. G. 
Beid. erh. — O. ja! Geduld. 


—Fragl. nicht m., Zuf. od. beabſ. 
n ru ie 
— S. Br 2 . v. Geburtst. 
ab. — Herzl. Gr. u. K. — 


ierdurch warne ich 

me PR Fe, den Leuten, 
meines ee „Favor“ 

auf meinen Namen e zu borgen, 
da ich für deren Schulden nicht auf⸗ 


komme. es, 
Führer des holl. Schiffes 
„Favor“. 


Den Herren Offizieren 
empfehlen wir die „Veritas! Berliner 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zur Ver⸗ 
ſicherungsnahme der Reit⸗ und Chaiſen⸗ 
pferde (die Entſchädigungspflicht tritt 
nach dem neuen Statut auch ſchon bei 
Dienſtunbrauchbarkeit ein) für alle Ver⸗ 
luſte gegen billige Prämien. Anträge 
vermitteln M. Fürſt & Sohn, General 
Agenten, Heil. Geiſtgaſſe 112. 


— — ̃ —— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


